
lötzlich in Tuchfühlung mit zahl-
reichen Lamas zu sein, ist für den
Laien ein seltsames Gefühl. So-

lange die Ohren aufrecht stünden, seien
die Lamas gut gelaunt, versichert Danie-
la Tschaggelar. Dass Lamas Menschen
anspucken, ist höchst selten und gehört
zum unbegründet schlechten Image der
Neuweltkameliden, zu denen auch Gu-
anakos, Alpakas und Vikunjas gehören.

Die in Worb aufgewachsene Daniela
Tschaggelar war ursprünglich Biologie-
laborantin. Nach ihrer Umschulung zur
medizinischen Masseurin eröffnete sie
eine Praxis in Aesch. Und wie kam sie
zu den Lamas? «Ein befreundeter Zöll-
ner, dem einmal ein Lamatransport un-
tergekommen war, gab mir einen Pros-
pekt des Kaserhofs in Oberbozen, wo es
eine Lamazucht gibt», sagt Daniela
Tschagglar, «wir waren dann dort die
ersten Sommerferiengäste.» Und es traf
ein, was das Sprichwort sagt: «Schau ei-
nem Lama nicht zu tief in die Augen, es
könnte sein, du verliebst dich.» Über die
Lamas weiss sie nur Gutes zu berichten:
«Es sind stolze, intelligente und erhabe-
ne Tiere.» Seit fünfeinhalb Jahren arbei-

P

tet Daniela Tschaggelar mit den Lamas,
seit Januar dieses Jahres wohnt sie bei
ihrem Partner in der Oberen Klus und
im April hat sie ihre Ausbildung als
Landwirtin im Nebenerwerb abge-
schlossen.

Lamas entstressen
Heute ist sie anderthalb Tage als medizi-
nische Masseurin tätig, den Rest auf
dem Hof in der so genannten tierge-
stützten Interaktion. Konkret sieht das
einerseits so aus, dass Menschen mit ei-

ner Beeinträchtigung eine Tagesstruktur
erhalten, indem sie sich um die Tiere
kümmern. Bezahlt wird diese Dienst-
leistung vom Verein für Sozialpsychiat-
rie Baselland (VSP). «Es geht vor allem
darum, dass diese Menschen eine Bezie-
hung zu den Lamas aufbauen, die Dis-
tanztiere sind.» Andererseits werden
Trekkings angeboten. «Auf den Trek-
king-Touren tauchen wir ein in die ge-
mächliche Welt unserer Lamas»,
schreibt Daniela Tschaggelar auf ihrer
Webseite. Es gibt Schnuppertrekkings,

Familientrekkings und Trekkings für
Kindergeburtstage und Schulklassen,
jeweils zwischen 1,5 und 3 Stunden.
«Lamas beruhigen und entstressen», so
Daniela Tschagglear.

Zucht
Für die Zucht hat sie am Anfang in ei-
nen guten Genpool investiert. So ge-
wann der Junghengst Clooney von
Bernstein den ersten Platz und wurde
Europameister seiner Alterskategorie.

Daniela Tschaggelar ist
Lama- und Alpaka-Züch-
terin. An der Europa-
meisterschaft im Südti-
rol konnte sie insgesamt
vier Preise abholen.

In der Klus bei Aesch weht ein Hauch südamerikanischer Gemächlichkeit

Fortsetzung auf Seite 2

Thomas Brunnschweiler

Clooney von der Oberen Klus

Unter Lamas: Züchterin Daniela Tschaggelar unter einigen ihrer 14 Tiere, darunter auch der preisgekrönte Clooney von Bernstein.
FOTO: THOMAS BRUNNSCHWEILER

Siegerbild:  Der Gewinner des von
der Gemeinde lancierten Fotowettbe-
werbs «Mein Münchenstein» heisst
Andi Blattner. Er überzeugte mit einer
brillanten Panorama-Aufnahme.

Agenda 16

Stellen 14

Immobilien 15

Events 8

«Zeremonienmeister»: In den
nächsten zwölf Monaten wird Ruedi
Mäder dem Einwohnerrat als Präsi-
dent vorstehen. Mit der Reinacher Re-
form müsse dieser mehr wirkungsori-
entiert und weniger finanzgesteuert
funktionieren, ist Mäder überzeugt.

Reinach 5

Münchenstein 11
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Ihr Modehaus in Laufen

Profitieren Sie weiterhin 
von aktuellster Sommermode

zu sensationellen Preisen!

Zusätzliche 
30% Rabatt

auf allen roten Preisen
(inkl. alle Hauptpreisartikel)

DORFPLATZ 9 4144 ARLESHEIM 061 703 01 03

Natürlich gut in
Arlesheim · Reinach · Muttenz

www.goldwurst.ch

Unser Kalbshohrücken – 
bringt Sie zum Entzücken

als Steak oder 
Braten für den Grillwww.leuenberger-gartenbau.ch

P. Leuenberger
Gartenbau  AG
Tel. 061 751 63 53

Dorfgasse 10 ARLESHEIM 061 701 21 50

46
32

66

Othmar Richterich AG
Schokoladenfabrikation
Meisenweg 5, Laufen
Tel. 061 761 60 32
Fax 061 763 92 03
www.richterich-ag.ch

Betriebsferien
ab 25. Juli bis 7. August 2011

Sport und Optik unter einem Dach 

Hauptstrasse 39, Reinach

JETZT AKTUELL:
JOGGINGSCHUHE 

vom 20.5.�29.5.2010 

15% RABATT 
www.look-perfect.ch 51

27
60

TEVA SANDALEN
vom 21. 7.  bis zum  30. 7.
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Ärztlicher Notfalldienst

Telefon 061 261 15 15

Unter dieser Nummer erreichen Sie
in Notfällen den diensttuenden Arzt,

Kinderarzt und Zahnarzt in Ihrer Nähe.

Bitte versuchen Sie zuerst,
Ihren Hausarzt zu erreichen.

Noch ist der Kanton Basel-Landschaft
für Biker aus der übrigen Schweiz und
dem nahen Ausland «terra incocnita».
Das wird sich bald ändern. Die Basel-
bieter Bike-Challenge findet bei ihrer 6.
Austragung erstmals im Rahmen des Bi-
kefestivals Basel statt. Das «Bikefestival
Basel», das Velofest rund um den Final
der Mountainbike-Serie «Racer Bikes
Cup», gehört damit nun zu den grössten
Bike-Events der Schweiz.

Bei der Baselbieter Bike-Challenge
zählen weder Zeit noch Rang. Sie ist
kein Rennen, sondern eine leichte bis
anspruchsvolle Tour, bei der für alle Ka-
tegorien die Freude am Bikesport im
Vordergrund stehen soll. In der Katego-
rie Fun z. B., der einfachsten Kategorie,
können Einsteiger und Familien sich
mit der Distanz von 50 km ans Biken
und an längere Distanzen herantasten.
Auf dieser Velotour für jedermann wird

jede der 86 Gemeinden des Kantons Ba-
sel-Landschaft mit dem Bike durchfah-
ren. So kommen auf der XXL-Tour
durch den sehr hügeligen Kanton insge-
samt stolze 259 km und knackige 4750
Hm zusammen. Dies macht die Basel-
bieter Bike-Challenge zu den grössten
Herausforderungen, die der Schweizer
Mountainbikesport zu bieten hat.

Start und Ziel befinden sich wie beim
Racer Bikes Cup auf dem Schänzli in
Muttenz/Basel, inmitten der fantasti-
schen Velofest-Atmosphäre des Bikefes-
tivals Basel.

Datum: Samstag, 27. August 2011.
Strecken: Fun: 50 km, 500 Hm; Sport
light: 75 km, 1100 hm; Sport: 95 km,
1700 hm; Sport pro: 148 km, 2900 Hm;
XXL: 259 km, 4750 Hm. Startgeld: Je
nach Streckenlänge zwischen 30 und 75
Franken. Information und Anmeldung:
www.bikefestival-basel.ch

Baselbieter Bike-Challenge
BIKEFESTIVAL BASEL

In der letzten Ausgabe berichtete das
«Wochenblatt» über die Prämierungs-
feier der Lehrabschluss-Besten. Der Ar-
tikel enthielt auch eine Aufzählung aller
im «Wochenblatt»-Gebiet wohnhaften
Lehrabsolventen, die im Rang abge-

schlossen hatten. Diese war leider nicht
ganz komplett. Gerne reichen wir nach,
dass Christian Bossard aus Arlesheim,
Lehrling als Koch im Gasthof Ochsen,
mit 5,5 im 1. Rang abgeschlossen hat.

Die Redaktion

SO IST’S RICHTIG

Noch ein prämierter Lehrling

Bei den Wallachen erzielte die Bern-
stein-Zucht den 2. Platz und bei den
Stuten den 3. Platz. Der kaum einjährige
Clooney schaffte es auch noch zum Re-
servechampion, das heisst zum Vizeeu-
ropameister aller erst- und zweiplatzier-
ten Wooly-Lamahengste.

Neben der Zucht, der tiergestützten
Förderung und dem Trekking werden
schliesslich die Haare der Lamas ver-

wertet, die angenehm nach Popcorn rie-
chen, da die Faser im Gegensatz zur
Schafwolle kein Lanolin besitzt. «Wir
geben die Fasern auswärts zum Karden
und Spinnen, machen aber auch den
Versuch, eigene Duvets herzustellen.»
Vom Verzehr von Lamafleisch hält Da-
niela Tschaggelar dagegen gar nichts.
«Das käme für mich nie infrage.»

www.vlas.ch (Verein der Lama- und
Alpakahalter); www.kluser-lamas.ch

Clooney von der Oberen Klus
Fortsetzung von Seite 1

Praxis
Dr. med. G. Marty

zurück ab 25. Juli 2011
Ermitagestrasse 9, 4144 Arlesheim

Telefon 061 701 88 55

Happy Birthday
27. Juli 2011

D Kinder, d Grosskinder
und d Urgrosskinder

wünsche Dir vo Härze
alles Liebi und Gueti

PHILIPPE GASSER ANTIQUITÄTEN
Zahle bar für

Silberobjekte, Silberbestecke, Goldschmuck, Altgold, Brillanten,
Uhren, Ölgemälde, Bronzen, Porzellanfiguren, Spiegel, Asiatika,

antike Möbel, Münzen, Medaillen, alte Orientteppiche.

Tel. 061 272 24 24
Fachgerechte Haushaltauflösungen und 

Liquidationen mit kompletter Entsorgung.

46
73

75

Rolladenservice
Rolladen, Sonnenstoren,
Lamellenstoren.
Alexander Riser, Tel. 079 404 26 19

Dornach
Herzentalstrasse 40 
Telefon 061 701 38 26
Besuchen Sie unsere 
Website:
www.alfredneuman.ch

Perlenketten
Fr. 125.–, Fr. 135.–, 145.– etc.

Perlenarm-
band       Fr. 45.–
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1.-August-Feier
Auch dieses Jahr wird die 1.-August-Feier von
der Bürgergemeinde organisiert und durchge-
führt. Der Festbetrieb beginnt am Montag, 1.
August, ab 14.00 Uhr im Badhof (hinter dem
Dom) mit einem Liedvortrag des Männer-
chors. Für die Kinder stehen diverse Attraktio-
nen, unter anderem eine Hüpfburg auf dem
Programm. Um 17.45 Uhr tritt die Liveband
Nonstop R&J Countryband auf. Sie sorgt auch
nach dem offiziellen Teil nochmals für Unter-
haltung. Ab 19 Uhr spielt der Musikverein,
bevor dann um 19.30 Uhr die ökumenische
Abendfeier stattfindet. Das Glockengeläute
des Doms läutet um 20.00 Uhr den offiziellen
Teil mit der Ansprache von Gemeindepräsi-
dent Karl-Heinz Zeller-Zanolari ein. Es folgt
die Aufnahme der Jungbürgerinnen und
Jungbürger. Um 21.45 Uhr erreicht dann die
Feier den Höhepunkt mit dem Abbrennen des
Höhenfeuers und dem Lampionumzug der
Kinder. Das detaillierte Programm finden Sie
auch auf der Homepage der Gemeinde
www.arlesheim.ch (Rubrik Veranstaltungen).

Gemeindeverwaltung

Baupublikation
Eichenberger Nadine und Roland,
Waldstrasse 3, Arlesheim; Fenstervergrösse-
rung/Einbau Geräteraum, Parz. 1605, Wald-
strasse 3, Arlesheim; ProjektverfasserIn: Team
3 Architekten GmbH, Egliseestrasse 3, Basel;

Gemeinde Arlesheim, Domplatz 8, 4144 Ar-
lesheim; Pausenunterstände, Parz. 830, Matt-
weg 60, Arlesheim; ProjektverfasserIn: Itten +
Brechbühl AG, St. Jakobsstrasse 54, 4091 Basel;
Planauflage: Gemeindeverwaltung Arlesheim,
Bauverwaltung, Domplatz 8, 4144 Arlesheim
Einsprachefrist: 01. August 2011
Einsprachen sind 4-fach an das Kant. Bauins-
pektorat, Rheinstr. 29, 4410 Liestal zu richten.

Neuer Vertrag im Asylwesen
Ab dem 1. Januar 2012 hat Arlesheim mit Rei-
nach einen neuen Vertrag betreffend Asylwesen.
Anstelle der 30 Personen, die seit 2006 in Rei-
nach einen Platz reserviert haben, werden ab
1. Januar 2012 noch 15 Personen aufgenom-
men. Neu werden in Reinach auch 30 Plätze für
Asylsuchende aus Binningen zur Verfügung ste-
hen. Die neue Vereinbarung wird von allen Ver-
tragspartnern als positiv gewertet.

Gemeinderat

90. Geburtstag
Am Freitag, 22. Juli 2011, feiert Herr Walter
Weyeneth, wohnhaft am Obesunneweg 1 in Ar-
lesheim, seinen 90. Geburtstag. Zu diesem festli-
chen Anlass gratulieren wir ganz herzlich und
wünschen alles Gute, Zuversicht und gute Ge-
sundheit im neuen Lebensjahr.

Gemeinderat

www.arlesheim.ch
gemeindeverwaltung@arlesheim.ch

Amtliche Publikationen ARLESHEIM

as wird bestimmt ein toller Fi-
nal», freute sich Mano Mengi-
sen, der Turnierleiter des Bir-

seck-Cups, vor der letzten Partie der
Hauptkategorie R1 /R3. Vierzig Minu-
ten später war die einseitig verlaufene
Partie aber bereits entschieden. Der top-
gesetzte Peter Frey fand gegen Benjamin
Rufer kein Rezept und blieb beim 0:6,
3:6 chancenlos.

Rufer überzeugte mit wuchtigen
Grundlinienschlägen und einem Rhyth-
mus, der Frey überforderte. Immer wie-
der verwarf der Routinier die Hände
und schimpft mit sich. Der Sieger zeigte
sich über seine Dominanz selbst über-
rascht. «Bei der Ansetzung in der Halle
hätte ich nicht gedacht, dass ich ihn
überhaupt einmal breaken kann», ge-
stand Rufer. Nun, er konnte. Der 27-
jährige Ex-Profi fand auf dem Granulat
im Vitis in Allschwil die richtige Portion
Aggressivität. «In der Halle muss man
draufhauen», beschrieb der Birsfelder
seine Taktik. Der Zweimetermann, der
nie Gefahr lief, seinen Aufschlag abzu-
geben, schätzte seine Leistung als N2-
würdig ein: «Damals habe ich in der
Halle nicht besser gespielt als heute.»

Wetterpech an den Wochenenden
Mit dem Duell zweier ehemaliger
N-Spieler fand der Birseck-Cup einen
würdigen Abschluss zu seinem 50-Jahr-
Jubiläum. Der einzige Wermutstropfen
war das Wetter. Ausgerechnet die bei-
den Sonntage wurden vom Regen be-
einträchtigt. «Am ersten Sonntag muss-
ten wir acht Partien unterbrechen und
in die Halle verlagern», erzählte Mengi-
sen. Der gestrige Finaltag schliesslich

D

musste komplett in der Halle ausgetra-
gen werden. In kluger Voraussicht hatte
Mengisen mit den Hallen in München-
stein und Allschwil bereits entsprechen-
de Abmachungen getroffen. «Während
der Sommerferien hat es zum Glück
überall noch freie Plätze», meinte der
Turnierleiter. Dennoch hätten die Par-
tien auf den Aussenplätzen des TC Ar-
lesheim viel mehr Publikum angelockt
als in Allschwil. Das sah man sogar an
den Spieltagen unter der Woche, bei-
spielsweise am Dienstag der zweiten
Woche. «Die Anlage war bis auf den
letzten Platz besetzt», so Mengisen.

Die Zukunft des Traditionsturniers
sieht rosig aus, denn mit der Rekordzahl
von 246 Teilnehmern ist der Birseck-
Cup an der oberen Grenze angekom-
men. «Ich würde die Zahl eigentlich lie-
ber etwas reduzieren», gestand Mengi-
sen. Die Qualität des Felds ist bei sehr
vielen ehemaligen N-Spielern allerdings
nicht in Gefahr. Und vielleicht spielt
nächstes Jahr auch das Wetter wieder
besser mit, denn wie sagte Sieger Rufer:
«In der Halle kommen schon nicht die
tollen Gefühle auf.»

Alle Sieger und die Tableaus aller
Kategorien unter www.birseck-cup.ch

In der Hauptkategorie
R1/R3 gewann Benjamin
Rufer den Birseck-Cup,
der dieses Jahr zum 50.
Mal ausgetragen wurde.
Wegen Regen wurde das
Finalspiel in die Halle
nach Allschwil verlegt.

Fabian Kern

Mit Wucht zum Jubiläumssieg

Schlagkräftig: Benjamin Rufer, Gewinner des Birseck-Cups 2011. FOTO: FABIAN KERN

Um möglichst vielen Menschen in regel-
mässigen Abständen Heilsitzungen an-
bieten zu können, biete ich am Diens-
tag, 26. 7. im Kloster Dornach wieder
Sitzungen an. Um Wartezeiten zu ver-
meiden, müssen Termine vereinbart
werden. Kosten: 30 Minuten 60 Fran-
ken/ 1 Stunde 120 Franken.

In über 30-jähriger Tätigkeit habe ich
mich umfassend mit verschiedenen
Heilmethoden vertraut gemacht. Von
der traditionellen Energieübertragung
oder Handauflegen über HUNA (scha-
man. Heilen aus der Südsee) als auch
Matrix- oder Quantenheilung im Sinne
der Quantenphysik kommen je nach Si-
tuation zum Einsatz.

Nebst körperlichen Beschwerden ha-
ben Krankheiten, Erschöpfung und Un-
wohlsein oft psychosomatischen Hin-
tergrund. Die Ursachen können unter-
schiedlich und verknüpft sein. Der heu-
tige Alltag fordert uns auf geistiger, seeli-
scher und körperlicher Ebene viel ab.
Grundsätzlich heilt der Körper unter
guten Umständen sich immer wieder
selbst. Leider fehlt uns dazu oft die
Energie oder ein gutes Gespräch.

Mein Ziel ist es, Sie dabei energetisch
zu unterstützen. Gemeinsam versuchen
wir die Ursachen zu verstehen und Ziele
zu erarbeiten, die Sie wieder in Harmo-
nie bringen. Durch entsprechende ener-
getische Impulse zur Selbstheilung wer-
den Ihre Beschwerden gelindert. Hei-
lung und Selbstheilung gehen Hand in
Hand.

Sie entscheiden über die Dauer der
Sitzung. Oder buchen Sie sich erstmals
eine Probesitzung. Ein Versuch lohnt
sich bestimmt. Anmeldung unter 061
701 96 97, Désirée Dobo, Dornach

Spirituelle Therapeutin,
Energetisch sensitive Heilerin,

www.die-heilerin.ch

Heilen im Kloster Dornach
GESCHÄFTSWELT

Trotz Sommerferien und vielen Abwe-
senheiten trafen sich am Freitag, 15. Juli,
acht Männerriegler bereits um halb
sechs am Morgen an der Tramstation
Arlesheim. Zug/Bus und Gondelbahn
brachten uns auf die Bergstation Wispile
bei Gstaad, wo nach einer kurzen Kaf-
feepause unsere Wanderung auf dem
Bergkamm bei Sonnenschein Richtung
Süden via Vordere und Hintere Wispile

zum Passübergang Chrine führte. Der
Wanderleiter wusste, dass dort eine spe-
ziell lange Bank am Wege war, die sich
für das Freiluft-Picknick bestens eignen
würde. Da sich von hinten rasch eine
Schulklasse näherte (wir nahmen es
eher gemütlich), eilte er voraus und
konnte dann tatsächlich die Männer-
riegler mit einem Apéro empfangen!
Diese Sitzbank bot just 8 Personen
Platz, sodass wir unsere Brötchen,
Würste, Eier etc. bequem geniessen
konnten! Anschliessend ging es nur
noch abwärts und bald wurde die Sicht
frei auf den Lauenensee. Im schön gele-
genen Restaurant Lauenensee beende-
ten wir den Wanderteil.

Auf dem Heimweg belegten wir das
sehr kleine Bistro im Zug von Bern
nach Basel (jeweils drei von uns teilten
sich die beiden 2er-Sitze), zwei Damen

waren noch anwesend. Es entspann sich
ein pointenreicher Dialog, sodass sich
auch die Wirtin des Bistros vom Lachen
kaum erholen konnte! Es kam so weit,
dass uns von der Wirtin noch eine extra
Runde Bier spendiert wurde (haben wir
noch nie erlebt!). Mit den letzten Son-
nenstrahlen erreichten wir nach diesem
schönen Tag Arlesheim. Attilio Restelli

Erste Spezialwanderung «Bergfrühling»
MÄNNERRIEGE

Picknick: Acht Männer auf einer Bank. ZVG
Kath. Gottesdienste in Arlesheim

Donnerstag, 21. Juli
19.00 Gottesdienst mit Eucharistiefeier
20.00 Krypta: Anbetung und Rosenkranz
bis 22.00 Uhr

Freitag, 22. Juli
10.15 Obesunne: Ref. Gottesdienst

17. Sonntag im Jahreskreis

Samstag, 23. Juli
17.00 Gottesdienst mit Eucharistiefeier.
JZ für Liselotte Schuldt und für Irma Ro-
salie Schnetz-Baumgartner

Sonntag, 24. Juli
10.00 Kloster Dornach: Gottesdienst mit
Eucharistiefeier zum Gedenken an die
Schlacht in Dornach
11.15 Gottesdienst mit
Eucharistiefeier

Dienstag, 26. Juli
7.00 Krypta: Gottesdienst mit Eucharis-
tiefeier
19.00 Rosenkranz

Mittwoch, 27. Juli
9.00 Gottesdienst mit Eucharistiefeier

Donnerstag, 28. Juli
19.00 Gottesdienst mit Eucharistiefeier
20.00 Krypta: Anbetung und Rosenkranz
bis 22.00 Uhr

Freitag, 29. Juli
10.15 Obesunne: Kath. Gottesdienst

Ev.-ref. Kirchgemeinde Arlesheim

Freitag, 22. Juli 
10.15 Reformierter Gottesdienst im An-
dachtsraum der «Obesunne»

Sonntag, 24. Juli 
10.00 Predigt-Gottesdienst mit Pfarrer
Rudolf Stumpf, Aesch. Anschliessend
Kirchenkaffee

Dienstag, 26. Juli 
14.00 Zyschtigskaffi im Kirchgemeinde-
haus 

Mittwoch, 27. Juli 1
2.00 Mittagstisch im Kirchgemeinde-
haus? An- und Abmeldungen unter Tel.
061 706 90 30

GOTTESDIENSTE

Arlesheim

Pfadiabteilung Rychestei. Daniel Wyss v/o Mö-
bius, 079 518 76 37, moebius@rychestei.ch,
www.rychestei.ch

Samariterverein Arlesheim. Übung jeden 1.
Dienstag im Monat, 19.45 Uhr. Schulferien aus-
genommen. Lokal: Schwimmbadweg, 3-Fach-
Turnhalle, Mehrzweckraum. Auskunft: 061 701
41 34 oder 061 411 58 33. Gäste willkommen.

SLRG Sektion Birseck. Sommertraining im
Schwimmbad Arlesheim. Jugendgruppen (7- bis
16-Jährige): jeden Mittwoch 18.00–19.00 Uhr.
Aktive (ab 16 Jahren): jeden Montag und Mitt-
woch 19.30–21.00 Uhr. Kinderschwimmkurse
während den Sommerferien. Weitere Auskünfte:
www.slrg-birseck.ch

Sozialdemokratische Partei (SP) der Schweiz,
Sektion Arlesheim. Postfach 719, 4144 Arles-

heim; Präs.: Dr. Peter Vetter, Arlesheim.

Spitex Arlesheim. Obesunneweg 1, 4144 Arles-
heim. Hilfe und Pflege zu Hause, Mütter- und
Väterberatung, Verpflegungsdienste: Tel. 061
706 90 30, Mo–Fr 8.00–11.30 Uhr, übrige Zeit
Telefonbeantworter. Fax 061 706 90 35.

Sportfischer und Wandergruppe Arlesheim.
Präsident: Bernard Zwicky, Baselstrasse 8, 4144
Arlesheim, 061 701 21 26.

Stiftung Sunnegarte. Familienergänzende Kin-
derbetreuung in Tagesheim, Tagesfamilien oder
schulergänzender Tagesbetreuung/Mittagstisch.
Auskunft: Stiftung Sunnegarte, Stollenrain 11,
4144 Arlesheim, 061 701 85 81.

Tennisclub Arlesheim. Der Tennisclub im Dorf
und mitten im Sportzentrum von Arlesheim für
Aktive, Breitensportler und Junioren. Ausgewie-
sener Clubtrainer für Trainings, Interclubmeis-

terschaften, Clubanlässe und Turniere. Kontakt-
person: René Piesker (Präsident), 061 701 98 05.

Tennisclub Reichenstein Arlesheim. Tennis und
Clubleben an attraktiver Lage. Trainings für Er-
wachsene und Junioren, clubinterne Anlässe
und Turniere. Kontaktperson: Rolf Hilpert,
Waldstrasse 40, 4144 Arlesheim, 061 701 63 90.

Turnverein Arlesheim. Der polysportive Verein
für Kinder, Jugendliche, Frauen und Männer. Ju-
gend: MuKi, KiTu, polysportive Mädchen- und
Knabenabteilungen, Badminton, Handball, Vol-
leyball, Leichtathletik, Break-Dance, Hip-Hop,
Aerobic, Trampolin, Unihockey. Erwachsene:
Aerobic, Badminton, Frauenturnen, Gymnastik,
Handball, Leichtathletik, Trampolin, Volleyball,
Unihockey. Kursangebote: Turnen für Alle, Ge-
sundheitsturnen für Senioren, Tao & Tanz. Aus-
kunft unter 079 547 55 98 oder auf www.tvarles-
heim.ch.

VEREINSNACHRICHTEN



GEWERBE UND
INDUSTRIE IN REINACH

■      Bäder
■      Sanitäre

Einrichtungen
■      Heizungen
■      Boiler
■      Installa� ons-

material

Bäder             Cheminéeöfen

Besuchen Sie
unsere Ausstellung!

Electro-Cal  Duggingerstrasse 2  4153 Reinach  Tel. 061 711 27 00

EC 
ELECTRO-CAL

Heizung und Sanitärmaterial

   

Bedachungen & Sanitäre Anlagen

Brühlgasse 4    4153 Reinach
Telefon 061 711 19 91
www.messerli-spenglerei.ch

GmbHSeit
 25

 Ja
hren

Sanitäre Anlagen & Kundendienst

– Heizungsservice
– Heizungskessel-Auswechslungen

Tel. 061 712 25 90

Ihr Spezialist für Sitzrasenmäher und Rasen-
mäher, Motorengeräte + Kommunalmaschinen

• Verkauf • Reparatur • VermietungSchreinerei 
Wenger AG
Innenausbau, 
Möbel, Fenster,
Glaserei

Ziegelgasse 4
Tel. 061 711 27 10

9

Peter
Spaar AG
Malergeschäft

Reinach  061 712 05 75
www.maler-spaar.ch

Die nächste Sonderseite

erscheint am 18. August 2011

GEWERBE UND
INDUSTRIE IN REINACH

am. Wer das Badezimmer neu einrichten, 
umbauen oder renovieren will, muss sich  
mit vielen Vorabklärungen und Detailar-
beiten befassen. Es handelt sich dabei 
um Kontakte mit verschiedenen Handwer-
kern, das Einholen von Offerten, das Aus-
wählen von Materialien, die Terminpla-
nung, die vollständige Abrechnung usw. 
Der Haus- bzw. Wohnungseigentümer 
kann es sich auch einfacher manchen, 
indem er wesentliche Funktionen dem 
Fachmann überträgt. Die Stocker Sani-
tär AG steht der Kundschaft nicht nur für 
die spezifischen Facharbeiten rund um 
Bad, Küche und Heizung zur Verfügung, 
sondern bietet Gesamtlösungen an, die 
zur Vereinfachung beitragen. Dabei wird 
die Zusammenarbeit mit allen beteiligten 
Handwerkern organisiert und koordiniert. 
Die vielseitigen Dienstleistungen sind bei 
Egon Stocker, seinem Sohn Beni Stocker 
und den 7 Monteuren sowie 2 Lehrlingen 

in guten Händen. Unterstützt werden sie 
im administrativen Bereich von Frau Su-
sanne Stocker.
Die Tätigkeit der Firma Stocker AG umfasst 
sämtliche Sanitär- und Heizungsarbeiten. 
Dabei geht es u. a. um das Verlegen von 
Wasser- und Gasleitungen, Installation 
und Montage von Wasch- und Geschirr-
spülautomaten, Planen und Einrichten 
von Badezimmern und Küchen, Boilerre-
visionen, Auswechseln und Inbetriebset-
zen von Heizkesseln. Die Installation von 
Solaranlagen sowie fachlich einwandfreie 
Kanalreinigungen erfolgen in Zusammen-
arbeit mit bestens dafür ausgewiesenen 
Firmen. Auch kleinere Reparaturen und 
Servicearbeiten werden prompt ausge-
führt. Bei allen Aufträgen werden Kun-
denwünsche besonders beachtet und 
fachgerecht umgesetzt. Die individuelle 
Beratung vor Ort spielt dabei eine wichti-
ge Rolle.

Baselstrasse 95, 4153 Reinach
Telefon 061 712 25 90, Fax 061 713 85 52

E-Mail: stockersanitaer@bluewin.ch

  ·  
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A. AUS DEM GEMEINDERAT
1. Termine für die Wahlen 2012
Der Gemeinderat hat am 31. Mai 2011 die
Termine für die Wahlen 2012 auf Gemeinde-
ebene festgelegt:
Gemeinderats- und Einwohnerrats-
wahlen: 11. 03. 2012
Eingabe Wahlvorschläge ans Stadtbüro:
09. 01. 2012 (Einwohnerrat)
Nachwahl Gemeinderat: 22. 04. 2012
Gemeindepräsidium- und
Schulratswahlen: 17. 06. 2012
Eingabe Wahlvorschläge ans Stadtbüro:
30. 04. 2012 (Gemeindepräsidium)
Nachwahl Gemeindepräsidium und Schulrat:
15. 07. 2012
Eingabe Wahlvorschläge ans Stadtbüro:
25. 06. 2012 (Gemeindepräsidium)
Sozialhilfebehördewahlen:
23.09.2012
Nachwahlen Sozialhilfebehörde: 25.11. 2012
Die Parteien und das Wahlbüro werden über
diese Termine und das weitere Vorgehen be-
treffend den Bezug der Formulare zur Einrei-
chung der Wahlvorschläge schriftlich infor-
miert.

B. AMTLICHE MITTEILUNGEN
1. Baugesuche
084/10 N1 – K 1495/10
Gesuchsteller: Müller Elizabeth und Melanie,
p. Adr. Unterer Rütschetenweg 40, 4133
Pratteln; Projekt: Neubau Zweifamilienhaus
mit Carport; Nachtrag 1: geänderte Pläne und
Aussenkamin; Parz. 10454, Schönenbach-
strasse 24/24a; Projektverfasser: Artevetro
Architekten AG, Grammetstrasse 14, 4410
Liestal
084/11
Gesuchsteller: Patich AG, Lüssirainstrasse 2,
6300 Zug; Projekt: Umbau Gewerbe- und Bü-
rohaus, Erweiterung Nottreppe, Parz. 7910,
Nenzlingerweg 2; Projektverfasser: Ochsner &
Ochsner AG, Gubelstrasse 17, 6304 Zug
Die hier aufgeführten Baugesuche orientieren
Sie über die laufenden Bauvorhaben. Sie wur-
den in der laufenden Woche publiziert. De-
taillierte Informationen über die Planauflage-
und Einsprachefristen entnehmen Sie bitte
dem Amtsblatt des Kantons Basel-Landschaft,
den Aushängen in den Schaukästen der Ge-
meinde oder der Reinacher Homepage unter
der Rubrik «Amtliche Mitteilungen»
(www.reinach-bl.ch).

C. DIE GEMEINDE INFORMIERT
1. Aus der Verwaltung
Alter Werkhof: Bundesgericht stützt
Gemeindeabstimmung
Das «Komitee für ein wohnliches Reinach» ist
mit einer Beschwerde, auf die das Kantonsge-
richt wegen Nichteinhaltens der Beschwerde-
frist nicht eingetreten war, ans Bundesgericht

gelangt. Das Bundesgericht hat am 1. Juli 2011
die Beschwerde des Komitees abgewiesen und
damit den Entscheid des Kantonsgerichts ge-
stützt. Ursprünglich hatte bereits der Regie-
rungsrat Baselland eine Beschwerde des Refe-
rendumskomitees wegen angeblicher Falschin-
formationen in der Abstimmungszeitung abge-
wiesen. Die Beschwerde hatte zu keiner Zeit
aufschiebende Wirkung für die weiteren Pla-
nungsschritte.

Vor- und Rücksicht beim Abbrennen
von Feuerwerk
Die Polizei appelliert daran, Mitmenschen und
Tiere nicht unnötig mit dem Abbrennen von
Feuerwerk zu erschrecken. Sie ruft im Umgang
mit Feuerwerk zu Vernunft und Vorsicht auf. Das
Abbrennen von Feuerwerkskörpern ist im Ge-
meindereglement geregelt. In Reinach ist es nur
am 1. August erlaubt, privates Feuerwerk zu
zünden. An allen anderen Tagen benötigen Sie
eine Bewilligung der Gemeinde für das Abbren-
nen und Werfen von Feuerwerk und Knallkör-
pern. Ein Bewilligungsgesuch finden Sie auf un-
serer Webseite (Online-Dienstleistungen, Gele-
genheitswirtschaftspatent). Die Feuerwehr Rei-
nach empfiehlt, die Fenster zu schliessen, die
Storen einzuziehen und die Balkone möglichst
zu räumen.
Die Grenzwache Basel erinnert daran, dass pro
Person lediglich 2,5 Kilogramm Feuerwerkskör-
per in die Schweiz eingeführt werden dürfen.
Am Boden knallende Feuerwerkskörper sind
gänzlich zur Einfuhr verboten.

Abfuhrdaten

26. Juli 2011, Grünabfuhr: gesamte Gemeinde
27. Juli 2011, Häckseldienst: gesamte Gemeinde
Details zu den Abfalltouren finden Sie in der Ab-
fallfibel der Gemeinde sowie auf www.reinach-
bl.ch unter Politik&Verwaltung/Verwaltung/Ab-
fall.

2. Veranstaltungshinweis
1.-August-Feier in Reinach
Traditionsgemäss geht in Reinach die 1.-Au-
gust-Feier auf dem Weiermattparkplatz über die
Bühne. Die festliche Veranstaltung findet am 1.
August ab 19 Uhr statt, gegen 20.15 Uhr be-
ginnt der offizielle Teil. Umrahmt wird sie von
musikalischen Beiträgen der Musikgesellschaft
Konkordia. Für die anschliessende musikalische
Unterhaltung sorgen Simu & Simu. Die Kinder
kommen um 21.45 Uhr am Lampionumzug auf
ihre Rechnung, um 22.30 Uhr folgt das impo-
sante Feuerwerk. Für Gaumenfreuden sorgen di-
verse Vereine.

www.reinach-bl.ch
info@reinach-bl.ch

Amtliche Publikationen REINACH

r habe nie ein höheres Amt an-
gestrebt, sagt Ruedi Mäder. Der
60-jährige Sozialdemokrat ist

seit dem 1. Juli als Einwohnerratspräsi-
dent der höchste Reinacher. Seine poli-
tische Laufbahn begann 1994, als er in
den Schulrat nachrückte, in den Ein-
wohnerrat wurde der Reinacher mit
Berner Wurzeln dann im Jahr 2000 ge-
wählt. Dass er politisch Karriere ge-
macht hat, möchte Mäder aber nicht
hören. «Eine Karriere ist wunderbar,
aber nichts, woran man sich in einer
kalten Nacht wärmen kann», zitiert er
Marilyn Monroe. Trotzdem sei das Amt
eine Ehre, ganz unbestritten. «Jede Ehre
ist aber mit Pflichten verbunden», be-
tont er. Für diese Pflicht ist er nun auch
beruflich kürzergetreten. Seine leitende
Position bei der SBB hat er abgegeben,
seine Seniorität ist weiterhin gefragt, die
er für Spezialaufgaben und Beratung
dem Unternehmen zur Verfügung stellt.
Für das Einwohnerratspräsidium brau-

E

che es Zeit, die wolle er sich auch geben,
erklärt er. Die wird er vor allem benöti-
gen, um die Geschäfte der 40-köpfigen
Behörde vorzubereiten. An den Debat-
ten und Diskussionen selbst wird Mäder
hingegen als «Zeremoniemeister» eine
passive Rolle spielen. Einmischen darf
er sich dann nicht mehr. Zusammen mit
der Vizepräsidentin Ruth Schaller, die
er als offene und ehrliche, aber auch be-
stimmte Persönlichkeit beschreibt, muss
er sich auf die Leitung der Geschäfte des
Rats konzentrieren.

Der Rat muss anders denken
Mäder übernimmt das Präsidium des
Einwohnerrats in einer Zeit, in der sich
die Behörde neu ausrichtet und in neu-
en Schemen zu denken beginnen muss.
Die Reinacher Reform, die unter seiner
Vorgängerin Desirée Lang formell abge-
schlossen wurde, muss nun gelebt wer-
den. Der Einwohnerrat muss sich in Zu-
kunft mehr um die strategische Planung
als das operative Geschäft kümmern.
Die strategischen Sachpläne, die er ver-
abschieden wird, werden eine mehrjäh-
rige Laufzeit haben und dem Gemein-
derat und der Verwaltung mehr Spiel-
räume öffnen. «Das gibt mehr Verbind-
lichkeit und eine bessere Planungs-
sicherheit», ist er überzeugt. Jetzt müsse
man wirkungsorientiert funktionieren
und nicht mehr finanzgesteuert. Das sei
sowieso ein «Chabis» gewesen, diese
kurzfristige Planung auf ein Jahr hinaus,
sagt Mäder, der sich von der Reform
auch mehr Kontinuität erhofft. Strategi-
sche Planung ist etwa bei der Bevölke-
rungsentwicklung gefragt. Reinach hat
nur noch wenige Landreserven und

muss sich überlegen, wie die Bevölke-
rung wachsen oder stabil gehalten wer-
den kann. Zurzeit steht die Entwicklung
des Brühl zur Debatte, wo ein Quartier
für bis zu 1000 Menschen realisiert wer-
den könnte. «Wohnen wäre dort sinn-
voll», meint Mäder, der selbst in der Nä-
he zu Hause ist.

Grossbaustelle Bildungswesen
Einer der grössten Brocken – mindes-
tens finanzieller Art –, die Reinach in
naher Zukunft beschäftigen werden, ist
das Schulwesen. Die Übernahmen der
Sekundarschulbauten durch den Kan-
ton stehen an, die Einführung von Har-
mos. Eine Zentralisierung der Musik-
schule wird im Dorf auch vom Einwoh-
nerrat gewünscht und Mittagstische feh-
len. Für die Sekundarschulbauten wer-
de man nicht mehr viel Geld lösen kön-
nen, glaubt Mäder. Die ganze Geschich-
te mit der Kantonsübernahme ist in sei-
nen Augen ein Trauerspiel, das sich nun
mehr als zehn Jahre hinweggezogen hat.
Die Gemeinde müsse sich nun aber Ge-
danken machen über die Infrastruktur.
Das ist auch der Bereich, der den Ein-
wohnerrat in Zusammenhang mit Har-
mos tangiert. Zum Beispiel wie Platz ge-
schaffen werden kann für das zusätzli-
che Primarschuljahr. Für den Herbst hat
der Gemeinderat dazu eine Gesamtbe-
trachtung versprochen. Aber eben: In
die Debatte kann sich Mäder dann nicht
mehr einmischen. Er muss sich mit sei-
ner Vizepräsidentin Ruth Schaller im
Einwohnerratsbüro um die Vorberei-
tung der Geschäfte kümmern. «Da geht
es um die Sache, für politisches Geplän-
kel hat es da keinen Platz.»

Ruedi Mäder: «Für politisches Geplänkel
hat es in diesem Amt keinen Platz»

Lukas Hausendorf

Nach elf Jahren im Ein-
wohnerrat übernimmt
Ruedi Mäder für das
neue Amtsjahr das Präsi-
dium der obersten Rei-
nacher Behörde, die sich
mit der Umsetzung der
Reinacher Reform neu
ausrichten muss.

Das Schul- und Bildungswesen wird Reinach in Zukunft stark beschäftigen: Der neu gewählte Einwohnerratspräsident Ruedi Mäder
vor dem Sekundarschulhaus Bachmatten. FOTO: LUKAS HAUSENDORF

Wie viele Alleinerziehende gibt es wohl
in Reinach, in der Schweiz? Und was
sind ihre Sorgen? Ein ernstes Thema,
das mir zu denken gibt.

Am kommenden Markt, Dienstag,
den 26 Juli, bietet Grünenfelders «Praxis
Sonnenschein» Meditation an für
«Kind und Mutter oder Vater». Betrof-
fene sollen wieder innere Ruhe und
Gleichgewicht finden. Für ein heiteres
Thema sorgt Roger Haas. Gewöhnliche
Halthausdosen verwandelt er mit viel
Fantasie in Kunst. Damit wäre nach der
Eat-Art auch die Dosen-Art geboren.

Im Hinblick auf unseren Nationalfei-
ertag am 1. August hat Catherine Hür-
bin einen Teil ihrer beliebten Servietten-
körbli mit den Landesfarben gestaltet –

eine gute Idee. Stellen sie sich vor, 3500
Motive. Roland Rosskopf bestickt ein-
fach alles, vom T-Shirt bis zum Cape.
Aber er führt auch individuelle Ideen
seiner Kunden aus. Da kann er für mich
und meinen lieben Mathis gleich unsere
Kopfkissen mit dem Monogramm M+M
besticken, dann schlafen wir sicher
noch viel besser.

Ich glaube, das wird ein lebhafter
Sommermarkt: Gratissehtest des ACS
direkt vor der Kirche, ein reichhaltiges
kulinarisches Angebot und für die Kin-
der Gratisfahrten auf dem Karussell.
Dazu müsst ihr einfach den nebenste-
henden Gutschein mitbringen. Ist doch
toll. Also, nichts wie hin.

Marietta

Marietta meditiert
REINACHER MARKT
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WoB. Am Freitagabend, 15. Juli, ereig-
nete sich gegen 22.15 Uhr in Reinach in
der Bruggstrasse eine heftige Kollision
zwischen zwei Autos. Dabei wurden
zwei Personen verletzt.

Ein 26-jähriger Schweizer fuhr von
Reinach-Zentrum her in der Bruggstras-
se und wollte gemäss den bisherigen Er-
kenntnissen der Polizei Basel-Land-
schaft nach links in die Einfahrt zur
Kantonalen Autobahn H18 in Fahrt-
richtung Basel abbiegen. Beim Abbiege-
manöver muss er einen von Dornach
her kommenden Personenwagen einer
22-jährigen Schweizerin übersehen ha-
ben und prallte folglich heftig in dessen
Seite. Der von Dornach kommende Per-
sonenwagen kam durch die Kollision
von der Fahrbahn ab und kollidierte mit
dem dortigen Brückengeländer. Die
Lenkerin und ihr 26-jähriger Beifahrer
zogen sich Verletzungen zu und muss-
ten ins Spital eingeliefert werden. Beide
klagten über Nacken- und Rücken-
schmerzen. Der mutmassliche Unfall-
verursacher blieb unverletzt und kam
mit dem Schrecken davon.

Zur Fahrzeugbergung und wegen
ausgelaufenen Motorenöls musste die
Stützpunkt-Feuerwehr Reinach zugezo-
gen werden. An beiden beteiligten Per-
sonenwagen und am Brückengeländer
entstand beträchtlicher Sachschaden.

Beide Personenwagen mussten abge-
schleppt werden. Für die Dauer der auf-
wändigen Bergungs- und Aufräumarbei-
ten musste die Einfahrt Reinach-Süd
zur Kantonalen Autobahn H18 für rund
zwei Stunden gesperrt werden, der Ver-

kehr wurde lokal umgeleitet. Die Polizei
Basel-Landschaft sucht noch Zeugen.
Wer nähere Angaben über den Unfall-
hergang machen kann, ist gebeten, sich
bei der Einsatzleitzentrale in Liestal zu
melden, Telefon 061 553 35 35.

Kollision zwischen Personenwagen – zwei Verletzte
DIE POLIZEI MELDET

Heftiger Aufprall: Auch am Brückengeländer entstand grosser Sachschaden. FOTO: ZVG

Alltagskirche: Liebe in der Innerstadt

Um zwei Uhr nachmittags ist die Sonne an einem Sommertag besonders heiss. Wenn 
man dann in einer Fussgängerzone unterwegs ist, in einer fremden Stadt, kommt 
einem alles etwas fremder, etwas feindlicher, etwas schwieriger vor. 
«Jetzt gib endlich zu, dass ich recht habe», zischt die rundliche Frau ihrem Begleiter 
zu, ohne ihn dabei anzusehen. «Wenn du nur ein einziges Mal zugeben könntest, dass 
du Unrecht hast.» Dicke Einkaufstüten in beiden Händen. Ihr Begleiter schien zu 
kochen, nicht nur wegen der Julihitze. Ihm lief der Schweiss in Bächen herunter. Fast 
schienen die Rinnsale durch sein buntes Sommerhemd und  die fl attrigen Shorts bis 
hinunter in die blauen Flip-Flops zu tropfen. «Warum machst du eigentlich so eine 
Riesensache daraus? Das war doch vollkommen unwichtig.» Der Mann stellt seine 
Sommerschlussverkaufseinkaufstüten knisternd auf dem dunklen Teerbelag ab und 
zieht ein schon ziemlich durchweichtes Taschentuch raus. Er wischt sich die Feuch-
tigkeit aus den Augen und einmal quer über die Glatze.
Aus der Ferne tönen rhythmisch tiefe Bässe und Sprechgesang. Eine beachtliche 
Menschentraube umsteht vier rappende junge Männer. Die beiden Hitzköpfe ver-
suchen sich an der Gruppe vorbeizudrängen, was vorerst mal schwierig erscheint. 
«Muss das jetzt auch noch sein?», knurrt die Frau und sucht nach einem zustimmen-
den Blick ihres Begleiters. Der sucht ebenso nach einem Ausweg. Die vier jungen 
Männer singen in ihrem coolen Rap irgendwie über die Liebe, wie sie sie verstehen: 
«Ich verspreche dir, der Mann zu sein, den du verdienst hast». Etwas am Rande der 
Gruppe hört man plötzlich noch eine sanfte hohe Frauenstimme: «Doch du musst 
dir das wert sein. Yeaheaheah.» Die junge Frau in weiten orientalischen Gewändern 
schwingt ihren Körper versonnen zu ihrem Sologesang. Der füllige junge Mann mit 
olivdunkler Hautfarbe, einem sehr hohen Basecap und tiefsitzender Hose rappt als 
Antwort auf die attraktive Frau männlich-pubertär in sein Mikrofon: «Ja, so viel will 
ich wert sein.» Die freundlich mitwippende Menge vor allem jüngerer Menschen 
umschliesst die vormals streitenden Innenstadtbesucher fast organisch, wie eine Zelle 
ein Bakterium. 
Zwischen den Plastiktüten der beiden steht plötzlich ein junger Mann mit auff al-
lend grossem Kopf und einer Brille mit fi ngerdicken Gläsern, die sein Gesicht leicht 
verschoben aussehen lassen. «Is ne dolle Musik, ne?» Das Doppel-l im Wort doll 
schien er besonders zu lieben, so deutlich sprach er es aus. Er grinst keck und schief: 
«Hasstu schon mal gehört?», spricht er weiter und schaut den beiden Plastiktüten-
streitern abwechselnd ins Gesicht. «Sach doch ma, ey, Liebe is viel wert, wa?» Mit 
einer riesengrossen Zungenbewegung schleckt er wie zur Bestätigung seiner Behaup-
tung ein knallrosa Softeis aus einer Waff el. Als er merkt, dass die beiden Angespro-
chenen keine Anstalten machen, mit ihm ins Gespräch kommen zu wollen, fi xiert er 
wieder die Backgroundsängerin und grinst geniesserisch. 
Der Mann und die Frau schauen sich halb zufällig in die Augen, als der etwas zu 
grosse Kopf des jungen Mannes sich aus ihrem Blickfeld zurückzieht. Fast erschre-
cken sie ein wenig, als sie den Blick des jeweils anderen spüren. Zwei Tüten werden 
abgestellt.

Am Sonntag: «Herrgott, mir stönt vor Dir»
Der Reinacher Jodlerclub lädt am kommenden Wochenende wieder zur traditionel-
len Jodlerchilbi in der Rynacher Heid. Und wieder nehmen die beiden Reinacher 
Kirchen dies zum Anlass, ihren Morgengottesdienst in die Heid zu verlegen. Kom-
men Sie und feiern Sie mit uns unter freiem Himmel umrahmt von Juchzgern und 
Liedern einen ökumenischen Gottesdienst mit Taufen um 10.30 Uhr Gotteslob und 
Lebensfreude in volkstümlichem Umfeld. Nachher sitzt man noch ein wenig bei-
einander, isst fein Zmittag und blickt einem fröhlichen Nachmittag entgegen.

Gestorben:
29. Juni, Jeannet-Wassmer Käthi geb. 1920, Zihlackerstr. 5
10. Juli, Maurer-Richner Ernst geb. 1914, Aumattstr. 79

Kollekte:
10. Juli, Heilsarmee Männerheim BS, Fr. 111.85

Evangelisch Reformierte Kirchgemeinde
Bruderholzstrasse 39, 4153 Reinach
Tel. 061 711 44 76, Fax 061 713 84 77
E-Mail sekretariat@refk-reinach.ch, www.refk-reinach.ch

Für diverse frühere Ausflüge durften
die Senioren aus Reinach jeweils das
Wohlgefallen des Wettergottes Petrus
in Anspruch nehmen. Diesmal klappte
es leider nicht. Um die Mittagszeit hol-
ten die Busse der Firma Holenstein die
103 angemeldeten Vereinsmitglieder
ab. Es handelt sich dabei um einen
neuen Teilnehmerrekord für Halbta-
gesausflüge. Dies zeigt, wie beliebt un-
sere Ausflüge sind und wie rege sie be-
nützt werden.

Zuerst führte die Fahrt nach Riehen-
Lörrach über die Grenze weiter durch
das Wiesental bis nach Schönau. Dann
über das Wiedemer-Eck und hinunter
durch das Münstertal nach Staufen. Es
ist eine immer wieder beeindruckend, ei-
ne Fahrt im Schwarzwald, vorbei an saf-
tigen grünen Wiesen und gepflegten
Bauernhöfen, miterleben zu dürfen. In

Staufen blieb uns etwas Zeit für einen
Spaziergang durch das sympathische
historische Städtchen, bevor uns im Ho-
tel Löwen ein nahrhafter Vesperteller
serviert wurde.

An den Fassaden der historischen
Häuser sind noch die vielen Risse, wel-
che auf einen geothermischen Versuch
zurückzuführen sind, sichtbar.

Nachdem wir uns gestärkt hatten,
fuhren wir weiter durch die Rebberge
nach Auggen und Schliengen und ge-
langten so wieder nach Reinach zurück.
Dass das Wetter die frohe Stimmung
nicht verdriessen konnte, kann auf den
vielen Fotos auf unserer Homepage (un-
ter Aktuelles/Staufen D) miterlebt wer-
den. Nicht vergessen und schon agen-
dieren: Herbstausflug Dienstag, 20. Sep-
tember 2011.

Peter Fessler

Verregneter Ausflug nach Staufen
ALTERSVEREIN REINACH UND UMGEBUNG

Während des Baus des TechCenters Rei-
nach, Phase 2, wurde das «Kägenbrunnen-
wägli» zur Sicherung der Baugrube verwen-
det. In den letzten Wochen und Monaten ist
daraus ein gestalterisch attraktiverer Weg
entstanden. Am vergangenen Dienstag hat
ihn die Bauherrschaft des TechCenters wie-
der an die Gemeinde übergeben.

Moderne Sitzbänke stehen im Schat-
ten von noch jungen Platanen auf weis-
sen Granitplatten, zwischen diesen
Sitzplätzen liegt schwarzer Asphalt. Der
neu gestaltete Weg ist durch eine vielfäl-
tige Bepflanzung und eine durchdachte
Wegbeleuchtung sorgfältig zu einem
Ganzen arrangiert. Überall wurde auf
Sicherheit und Ökologie geachtet.

So präsentierte die Bauherrschaft des
TechCenters, vertreten durch einen
stolzen Peter Haecky, CEO und VR-
Präsident der Haecky-Gruppe, sowie
Architekt und Projektentwickler Hans-
Jörg Fankhauser, am vergangenen
Dienstagmorgen Vertreterinnen und
Vertretern der Gemeinde Reinach das
von Grund auf erneuerte «Kägenbrun-
nenwägli».

Der Weg verbindet gleich nördlich
des TechCenters die Pfeffinger- mit der
Duggingerstrasse.

Modern und doch lauschig: Der neu
gestaltete Weg im Kägen-Quartier
Gemeinde und Bauherrschaft haben
Hand in Hand gearbeitet. Der grösste

Teil des finanziellen Aufwands wurde
von der Bauherrschaft des TechCenters
getragen. Und doch bleibt der Weg öf-
fentlich. «Ein gelungenes Beispiel für
Public-Private-Partnership», freut sich
Peter Haecky. Es ist ihm wichtig, dass
der Weg optisch und funktional zum
TechCenter passt und es freut ihn, dass
die Bauherrschaft und die Gemeinde
dafür auf unkomplizierte Weise Hand
in Hand gearbeitet haben. Gestaltet hat
den Weg der Architekt Hans-Jörg Fank-
hauser, der auch für die Architektur
und Promotion des TechCenters ver-
antwortlich zeichnet. Besonders stolz
ist Fankhauser, dass die Bauherrschaft
nicht nur auf die Funktionalität und
Qualität der Gebäude des TechCenters
grossen Wert legt, sondern sich mit ei-
nem erheblichen Finanzaufwand auch
für attraktive Aussenräume, so auch für
das gestalterisch aufgewertete Kägen-
brunnenwägli, engagiert.

Unterhalten wird der Weg von der
Gemeinde
Vergangenen Dienstag hat die Bauherr-
schaft den Schlüssel symbolisch der Ge-
meinde Reinach übergeben. Damit wird
der Weg von nun an von Mitarbeitern
des Werkhofs Strassen geputzt, die Ab-
fallkübel geleert, die Pflanzen geschnit-
ten und gepflegt und im Winter wird
der Schnee geräumt. Peter Leuthardt,
Geschäftsleiter der Gemeinde Reinach:
«Die Zusammenarbeit mit der Bauherr-

schaft war hervorragend und ich freue
mich, dass die Gemeinde Reinach mit
dem gestalterisch und funktional at-
traktiven Kägenbrunnenwägli über ein
tolles Referenzobjekt für die anstehen-
den baulichen Veränderungen im Ar-
beitsgebiet Kägen verfügt.»

Kägenbrunnenwägli wieder der Gemeinde übergeben
AUS DER GEMEINDE

Das neue Kägenbrunnenwägli.

Die Schlüsselübergabe.

Die Gemeinde Reinach erweitert im Asyl-
bereich die gemeindeübergreifende Koope-
ration. Ab Januar 2012 werden in den bei-
den Reinacher Wohnzentren neben Asylsu-
chenden aus Arlesheim auch solche aus
Binningen aufgenommen.

Die Gemeinde Reinach führt zwei
Wohnzentren für Asylsuchende: am
Kägenhofweg mit 52 Plätzen und an
der Pfeffingerstrasse mit 80 Plätzen.
Seit Juni 2006 besteht eine Kooperati-
on im Asylbereich mit Arlesheim, der-
gemäss die Nachbargemeinde bisher
maximal 30 Personen in der Unter-
kunft am Kägenhofweg unterbringen
konnte. In den letzten zwei Jahren wa-
ren jedoch nur gut die Hälfte der Plätze
besetzt. Die Auslastung der beiden
Wohnzentren lag in den vergangenen
zwei Jahren zwischen 50 und 65%.

«Die Zuweisungen von Asylsuchen-
den in eine Gemeinde und damit ver-

bunden die Auslastung der Wohnzen-
tren sind nicht steuerbar und stark
schwankend» so Beat Loosli, Leiter So-
ziales und Gesundheit der Gemeinde
Reinach. «Sie hängt vor allem mit poli-
tischen Krisenherden auf der Welt, aber
auch mit den Zuweisungen von Asylsu-
chenden in den Kanton Basel-Land-
schaft zusammen», so Loosli weiter.

Im Asylheim an der Pfeffingerstrasse
werden künftig auch Asylsuchende aus
Arlesheim und Binningen wohnen
können. Ziel: 80% Auslastung. Um ei-
ne kostendeckende Auslastung von
80% zu erreichen, entschied der Ge-
meinderat Reinach am 21. Juni 2011,
per 1. Januar 2012 neben Arlesheim zu-
sätzlich mit Binningen zusammenzuar-
beiten. Aus Binningen können bis zu
30 Personen, aus Arlesheim neu maxi-
mal 15 Personen in den beiden Wohn-
zentren aufgenommen werden.

Für alle Beteiligten ein Gewinn
Die Asylsuchenden in den Wohnzen-
tren werden von einem eingespielten
Team von Fachpersonen betreut. Nebst
der Betreuung im Alltag werden den
Asylsuchenden Deutschkurse und Inte-
grationsprogramme angeboten. Dies
wird auch für Personen aus Arlesheim
und Binningen gelten. Die neuen Ver-
einbarungen werden von allen Ver-
tragspartnern positiv bewertet.

Kooperation im Asylwesen für eine bessere Auslastung
AUS DER GEMEINDE

Asyl.
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Röm.-kath. Kirchgemeinde Reinach
Pfarrei St. Nikolaus

Freitag, 22. Juli
Seniorenzentrum Aumatt
10.15 Gottesdienst
Samstag, 23. Juli  
Dorfkirche St.Nikolaus
17.30 Gottesdienst

Sonntag, 24. Juli 
Dorfkirche St. Nikolaus
kein Gottesdienst
10.15 Jodlermesse in der Rynacherheid

Kloster Dornach
18.00 Regionaler Gottesdienst 

Montag, 25. Juli. 
Seniorenzentrum Aumatt
14.30 Rosenkranzgebet

Dienstag, 26. Juli.  
Dorfkirche St. Nikolau
19.00 Rosenkranzandacht

Mittwoch, 27. Juli. 
Dorfkirche St. Nikolaus 

9.15 Gottesdienst

Donnerstag, 28. Juli. 
Pfarreizentrum St. Marien
Keine Gottesdienste

Ev.-ref. Kirchgemeinde Reinach
Sonntag, 24. Juli 2011

9.15 Gottesdienst im Seniorenzentrum
Aumatt, Pfarrer Frank Lorenz

10.30 ökumenischer Gottesdienst mit
Jodlermesse in der Reinacherheid, Pfarrer
Frank Lorenz und Josiane Nüscheler

Kein Gottesdienst in der Mischelikirche
und in der Fiechtenkapelle

Chrischona-Gemeinde
Reinach-Münchenstein

Wiedenweg 7, Reinach
Tel. 061 711 17 16
www.chrischonareinach.ch

Sonntag, 24. Juli

10.00 Gottesdienst, Predigt von Andreas
Meier: «David – Leben nach Gottes Her-
zen» (Teil 2), Kidstreff

Gemeinde evangelischer Christen
Birseck GECB

Sonntag, 24. Juli
9.30 Gottesdienst mit Kinderhort und
Sonntagschule

Unter der Woche
19.30 Hauskreise in der Region Birseck

Kontaktadresse und Infos:
Josef Imfeld, Tel. 061 751 48 64

BewegungPlus

(Christliches Begegnungszentrum
Birseck), www.cbb-reinach.ch, Kägens-
trasse 14, 3. Stock, Infotel 061 712 19 31

Woche 29:

Sonntag 24. Juli
10.00 Gottesdienst
Predigt: Christoph Bauernfeind

GOTTESDIENSTE

Simon Schaub machte im letzten «Wo-
chenblatt» auf das zunehmende «Litte-
ring» aufmerksam. Ein aktuelles Thema,
welches bei der weggeworfenen Bierdo-
se beginnt und bis zu den nach einem
Festwochenende regelmässig sanie-
rungsbedürftigen WC-Anlagen reicht.

Unsere Mitarbeiter vom Werkhof
könnten hierzu ein Lied singen, welches
leider mehr als nur vier Strophen hätte!
An der Veranstaltung «Zäme rede» der
CVP Reinach konnte man sich im letz-
ten Herbst ein Bild zum Thema ver-
schaffen. Es war ein gut besuchter An-
lass, der uns darin bestätigte, weiter Un-

terschriften für die kantonale Volksiniti-
ative «Vo Schönebuech bis suuber» zu
sammeln. Es geht darum, dass es mög-
lich sein soll, für solch meist kleine, aber
ärgerliche Vergehen Bussen direkt vor
Ort auszusprechen. Wohlverstanden: Es
geht nicht darum, Jagd auf Leute zu ma-
chen! Es sind reine Ordnungsbussen, die
über den Geldbeutel zur Ordnung erzie-
hen wollen. Ich empfehle allen, die sich
für ein sauberes Baselbiet einsetzen wol-
len, die Initiative zu unterstützen. Unter-
schriftsbogen sind auf der Internetseite
der CVP Baselland erhältlich.

Stefan Brugger, CVP Reinach

Vo Schönebuech bis suuber
LESERBRIEF

Sie war unfassbar für mich; für uns alle.
Die Nachricht über den Tod von Paul
Jordi. Einen Abend zuvor sassen wir
noch bei mir zu Hause, fröhlich und
ausgelassen. Niemand konnte ahnen,
dass dies unser letzter Kontakt gewesen
war. Mit Paul Jordi verliert die SVP Rei-
nach einen guten Freund und langjähri-
gen, wichtigen politischen Weggefähr-
ten.

Paul Jordi war ein SVP-Mann der ers-
ten Stunde. Er sass viele Jahre im Reina-
cher Einwohnerrat und war neun Jahre
Mitglied des Baselbieter Landrates. Paul
war kein Mensch, der das Scheinwerfer-
licht an der Bühnenrampe suchte. Er
war ein stiller Schaffer. Er wirkte hinter
den Kulissen als ungemein wertvoller
und wichtiger Netzwerker. Durch seine
auch beruflich bedingten unendlichen
Kontakte war er in Reinach ein politi-
scher Meinungsbildner, welcher die Er-

folge unserer Sektion nachhaltig mitge-
schaffen hat. Durch seine gelegentlichen
Leserbriefe kämpfte er oft allein, aber
eben vor den Augen vieler Leute. Er hat
manchen Gegenwind ausgehalten, der
ihm ins Gesicht blies. Doch Paul war im
Innersten auch ein sehr sensibler
Mensch. Wer ihn wirklich kannte, der
wusste schnell, wenn auch ihm etwas
zusetzte. Er hat mir oft davon erzählt,
wie sehr ihm der dramatisch rasante
Wandel in seinem beruflichen Umfeld
zu schaffen machte. Riesige Discounter
würden kleine Fachgeschäfte gnadenlos
vom Markt verdrängen. Doch Paul
konnte sich dank seinem grossen Fach-
wissens und seinem kundenorientierten
Handeln noch halbwegs halten. In der
Politik beklagte er einen permanenten
Verlust an Ehrlichkeit. Er freute sich in
jüngster Zeit immer mehr auf seine Pen-
sionierung. Auf die vermehrten Aufent-

halte mit seiner lieben Frau Madeleine
im Schwarzwald. Doch es kam alles an-
ders. Pauls irdischer Lebensweg endete
am vergangenen Donnerstag, 14. Juli
2011. Ich verliere persönlich einen
Menschen, der mir politisch viel gehol-
fen hat. Ich und alle, die ihn kannten,
verlieren einen lieben und verlässlichen
Freund. Paul, ich bin traurig, dass du
nicht mehr da bist.

Für die SVP Reinach:
Paul Wenger, Landrat

Zum Tode von Paul Jordi
NACHRUF

Nofretete gehört zu jenen Frauengestal-
ten, welche die Geschichte der Men-
schen prägend begleiten, sei es aufgrund
ihres Lebens und Wirkens, sei es durch
ihre Erscheinung. Bei Nofretete spielen
beide Eigenschaften eine wichtige Rolle.
Erhalten ist von Nofretete u. a. die Büs-
te, die eine junge Frau von entrückter
Schönheit zeigt. Ihr kann man sich
nicht entziehen. Eine unbeschreibliche
Kraft geht von ihr aus. Man möchte ihr
gerne begegnen.

Die klassisch zeitlose Schönheit faszi-
niert. Daher versuchen Künstler, sich
ihr mit ihren Mitteln zu nähern. Zu ih-
nen gehört auch der Reinacher Künstler
Thomas Hofstetter. Akribisch lotet er in
seinen Holzskulpturen das Gesicht von
Nofretete aus und interpretiert es ent-
sprechend seinem Empfinden. Dadurch
öffnet er sich, und damit auch dem Be-
trachter, nicht der historischen Gestalt,
sondern der Frau. Dementsprechend
sind Nofretetes Schwestern, die Thomas
Hofstetter geschaffen hat, keine Kopien
der berühmten Büste in Berlin und wol-
len es auch nicht sein.

In der Sommerausstellung der Gale-
rie Art am Hof, die Thomas Hofstetter
in seinem Atelier an der Ziegelgasse 10
in Reinach führt, zeigt er vom 22. Juli bis
7.  August «Nofretetes Schwestern».
Ebenso sind weitere Holzskulpturen
und Zeichnungen ausgestellt. Vernissa-
ge: 22. Juli, 19 Uhr; Öffnungszeiten:
Di, Mi, Fr: 18–21 Uhr, Sa: 14–18 Uhr,
So: 14–17 Uhr, oder auf Voranmeldung:
077 453 98 13. Heiner Leuthardt

Auf der Spur von Nofretete
AUSSTELLUNG

Ägyptisch: Kunst von Thomas Hofstetter.

Reinach

Briefmarkensammlerverein Birseck. Informati-
onen, Kauf, Verkaufsberatung, Rundsendungen,
Tausch. Versammlung jeweils am letzten Don-
nerstag des Monats im Restaurant Gempenblick
(ehem. Rebmesser) Reinach. Kontaktperson:
Hans Huber, 061 711 27 05.

CVP Reinach. Präsident: Guido Brügger,
Tschäpperliring 1, 4153 Reinach, Telefon 061
711 88 60. E-Mail guidobruegger@bluewin.ch,
Internet www.cvp-reinach.ch

Elternbildung Reinach. Durchführung von Kursen
und Vorträgen unter Leitung erfahrener Fachkräfte
für Eltern und Kinder. Sekretariat EBR, c/o FAZ
OASE, Wiedenweg 7, Reinach. www.elternbildung-
reinach.ch. Babysittervermittlung: 077 444 48 14.

Familienzentrum OASE, Wiedenweg 7, Rei-
nach. Caféteria mit Kinderbetreuung, Spielgrup-
pe, Mittagstisch, Bastelnachmittage, Kurse. Aus-
kunft: 061 712 12 48. www.elternbildung-rei-
nach.ch

El Puente Reinach unterstützt Schulungs- und
Entwicklungsprojekte in Guatemala. Nachhalti-
ge, effiziente Hilfe zur Selbsthilfe.
Kontakt: 061 711 68 65, elpuente@tiscali.ch,
www.elpuente-info.ch

EVP Evangelische Volkspartei. Infos und Mit-
gliedschaft, Postfach 143, 4153 Reinach 2.

Faustball. Di 19.00–21.00 Uhr, Fiechtenhalle,
Präsident: Roger Wenger, Hinterkirchweg 6,
4153 Reinach, 061 711 09 61. Neumitglieder
sind jederzeit herzlich willkommen.

FDP Reinach. Präsident: Christoph Erhardt,
Hollenweg 7 E, 4153 Reinach, 061 711 80 35,
E-Mail c.erhardt@intergga.ch, www.fdp-reinach.
ch

Fussballclub Reinach. www.fcreinach.ch, Club-
haus Einschlag, 061 711 89 42. Präsident: Ro-
land Ming, G: 061 639 73 18. Juniorenobmann:
Raffaele Stornaiuolo, rstornaiuolo@bluewin.ch,
061 711 16 86. PR/Werb.: Olivier Baier, oli-
vier.baier@gmx.ch

Gemeinde- und Schulbibliothek. Weiermatts-
trasse 11, 4153 Reinach, 061 711 12 68. Präs.:
Frau Renate Bühlmann. Öffnungszeiten: Mo–Fr,
9.15–19.15 Uhr.

Hauseigentümerverein Reinach. Die Interessen-
gemeinschaft der Reinacher Haus-, Grund- und
Stockwerkeigentümer: Der Verein hat viel zu
bieten zu einem bescheidenen Mitgliederbeitrag.
Sekretariat: c/o Ridoma AG, Seewenweg 6,
4153 Reinach, Tel. 061 711 18 44, Fax 061 711
62 64. Drucksachenverkauf und Kasse (Mietver-
träge, Formulare usw.): c/o Raiffeisenbank,
Hauptstrasse 9, 4153 Reinach, Tel. 061 711 41
20, Fax 061 711 43 90.

Heimatmuseum Reinach. Kirchgasse 9, 061 711
47 57, offen: So 14.00–17.00 Uhr, geschlossen:
Ferienzeit/Feiertage. Präsident Fredi Kilchherr,
061 711 10 22, Vermietung/Führungen Moritz
Grellinger, 061 711 64 92. www.heimatmuseum-
reinach.ch

Jodlerclub Reinach. Probe jeden Mittwoch
20.00–22.00 Uhr im Pavillon des Weiermatt-
Schulhauses. Interessenten sind jederzeit will-
kommen. Informationen und Kontakte: Marcel
Süess, Präsident, 061 599 29 80.

Jugendhaus «Palais Noir». Bruggstrasse 95, Tel.
Betrieb 061 712 22 98, Tel. Büro/Beratung 061
713 16 66, Fax 061 713 16 69. Öffnungszeiten:
Mo 19–22, Di 19–22, Mi 14–22, Fr 17–24, Sa
14–23, jeden 2. und 4. So im Monat 14–18 Uhr.

Katholischer Kirchenchor St. Nikolaus. Proben
j. Mi 20.00 Uhr i. d. Dorfkirche, Dirigent: W.
Gürber, Weihermattweg 26, 4460 Gelterkinden.
Präs.: P. Kocher, Tschäpperliring 20, 4153 Rei-
nach. Unverbindl. Probenbesuch mögl. Kein
Mitgliederbeitrag.

kmu Reinach BL. Präsidentin: Ute Gasser, Un-
terer Rebbergweg 99, 4153 Reinach, Tel. 061
712 24 08, Fax 061 712 08 48. Sekretariat: Mir-
jam Anderhalden, Tel. 061 713 98 00, Fax 061
713 98 01. Postadresse: Postfach 935, Reinach
BL 1.

Kultur in Reinach (KiR). Präsident: Heiner
Leuthardt, Stockackerstrasse 1, 4153 Reinach.
Kulturelle Veranstaltungen in Reinach, Ausstel-
lungen in der Galerie Werkstatt, Club-Anlässe
für Mitglieder, Programm auf www.kir-bl.ch (sie-
he Agenda), Auskunft: 061 712 05 15.

Männerchor Reinach. Proben am Dienstag,
20 Uhr in der Fiechten-Aula. Neue Sänger sind
stets willkommen. Präs.: Reymond Kaeser. Besu-
chen Sie unsere Website www.mcr-reinach. ch

Musikgesellschaft Konkordia Reinach. Musik-
proben jeweils Freitag, 20 Uhr, im Weiermatt-
Schulhaus (Anbau). Auskunft: Postfach 613,
4153 Reinach 1, oder durch den Präsidenten,
Olivier Humair, 061 741 17 10.

Netzwerk Reinach begleitet Menschen in einer
schwierigen Lebenssituation. Präsidentin Ursula
Winkler, 061 713 09 09. Anfragen für Begleitun-
gen an Irmgard Böhmer, Vermittlungsstelle, 079
252 57 30 oder netzwerk.reinach@gmx.ch

Obst- und Gartenbauverein Reinach. Gemüse,
Beeren, Blumen pflanzen macht Spass. Wir ver-
mieten Gärten in Reinach. Kontakt: 061 711 15
82, E-Mail ogv.reinach@intergga.ch

Orchester Reinach. Probe jeden Donnerstag
19.30 Uhr, Aula Fiechtenschulhaus, Fiechtenweg
72. Streicher sind willkommen! Nähere Informa-
tionen und Probenplan erhältlich bei der Präsi-
dentin Ulrike Nettekoven, ulrike.nettekoven@
solvias.com oder 061 321 44 01.

PER Parteiunabhängige Einwohnerinnen und
Einwohner Reinach. Wir machen Gemeindepo-
litik ohne Parteizugehörigkeit. Wir sind unab-
hängig, offen und beweglich. Reinach liegt uns
am Herzen. Bei uns hat auch Ihre Meinung
Platz. Wir freuen uns auf ein Zeichen von Ihnen!
PER, Postfach 547, 4153 Reinach. www.per-
bl.ch

Pfadfinderinnen Räbluus und Räbebienli, Ab-
teilung Reinach. Kontaktadresse: Fabienne Li-
ard, Reichensteinerstr. 10, 4153 Reinach, 061

711 67 44, www.pfadi3tannen.ch.vu.

Quartierverein Reinach Nord (QVRN). Vertritt
die Anliegen der Bewohner und Bewohnerin-
nen, fördert die Gemeinschaft, vermittelt Infor-
mationen und ist Drehscheibe zur Gemeinde
Reinach. Adresse: QVRN, Postfach 162, 4153
Reinach. Kontakt: Barbara Massafra, 061 711 89
55; Markus Huber, 061 711 04 83, E-Mail
vorstand@qvrn.ch, www.qvrn.ch

Reinacher Kantorei. Proben Mo 20.00 Uhr im
ref. KGH (beim Mischeli). Dirigent: Kurt Hä-
ring, Margarethenstr. 24, 4450 Sissach, Präs.:
Christoph Erhardt, Hollenweg 7e, 4153 Reinach.
Unverbindlicher Probenbesuch erwünscht.

Reinacher Sport-Verein. Präsident: Paul Hollen-
stein, 061 711 57 92. Handball: Mo 20.00–
22.00 Uhr, Fiechtenhalle, Daniel Wenger, 061
712 12 94. Unihockey: Joachim Bausch, 061 711
35 92, Natel 076 589 13 73. Männerriege: Fr.
20.00–22.00 Uhr, Lochackerhalle, Bächler Mar-
cel, 061 711 03 18. Fitness: Fr 20.00–22.00 Uhr,
Lochacker, Heinz Habegger, 061 711 54 96.

Samariterverein Reinach. Monatliche Übungen
und regelmässige Kurse. Programm erhältlich
bei Daniel Mathys, Predigerweg 3, 4153 Rei-
nach, 061 411 03 08, 079 655 21 04 oder unter
www.samariter-reinach.ch. Postendienst bei An-
lässen aller Art nach Vereinbarung. Gemütliches
Beisammensein nach Übungen und gemäss spe-
zieller Anzeige oder unter www.samariter-
reinach.bl.

Schachklub Reinach Rössli 97: Am Schachspiel
Interessierte jeder Spielstärke sind herzlich will-
kommen! Spielabend jeden Dienstag ab 19.30
Uhr im Rest. Charleston, Angensteinerstr. 6, Rei-
nach (UG), Training für Jugendliche (Di
18.00–19.15 Uhr), Kurse und Training für Er-
wachsene nach Absprache. Kontakt: Hermann
Wolf, Hochwaldstr. 3, 4153 Reinach, 061 711 04
45, hwolf@intergga.ch, www.chessclub.ch.

Schachfreunde Reichenstein. Spielabend am
Donnerstag ab 19.30 Uhr im Restaurant Rössli,
Hauptstrasse 24, 4153 Reinach. Präsident: Rolf
Ulmer, Ziegelbüntenweg 2, 4147 Aesch, Tel. 061
751 48 44, Fax 061 751 48 54. Spezielle Jugend-
schachbetreuung und -förderung unter sachkun-
diger Leitung. Auskunft: Jürg Flückiger, Tel. P:
061 461 34 15, G: 061 462 19 16.

Schemeli Bühne Reinach. Kontakt-adresse und
Präs.: Pia Meister, Hartweg 3, 4222 Zwingen,

061 761 30 68. Proben jeweils am Di, 19.30–
22.00 Uhr, im Schulhaus Bruggweg in Dornach.

Schützengesellschaft Reinach. Kontaktadresse:
Benedikt Jauch, Postfach 333, 4153 Reinach 1

Schwimmen für Alle Reinach SfAR. Schwimm-
kurse und Schwimmtraining für Kinder und Ju-
gendliche. Training eine Stunde wöchentlich
(ausser Schulferien): Mittwochs zw. 18 und 20
Uhr oder freitags zw. 18 und 21 Uhr,
Juni–August im Freibad Reinach, September–
Mai im Hallenbad Muttenz. Auskunft: Aldo Bat-
tilana, 079 569 80 32 oder sfar@sfar.ch. www.
sfar.ch

Senioren für Senioren, Reinach. Hilfe anfordern
und effizient leisten! Präsidentin: Rosmarie Mey-
er. Telefon der Vermittlungsstelle: 061 711 20
53, www.seniorenhelfensenioren.ch

Sozialdemokratische Partei (SP) Reinach,
www.sp-reinach.ch, Präsident: Markus Huber,
061 711 04 83, E-Mail markus.huber@
inter-gga.ch

SPITEX Reinach. Gemeindekrankenpflege: Kä-
genstrasse 17, 061 711 29 00. Sprechstunden:
Mo–Do 14.30–15.30, Telefonsprechzeit: Mo–Fr
7.15–8.00, 14.00–16.00 Uhr, in der Zwischenzeit
automatischer Telefonbeantworter. Hauspflege-
vermittlung: Kägenstrasse 17, 061 711 29 01, Te-
lefonsprechzeit: Mo–Fr, 7.30–11.30 Uhr, übrige
Zeit automatischer Telefonbeantworter.

SVKT Frauensport Reinach. Präsidentin:
M.Therese Müller-Schärer, Tel. 061 711 35 62;
Turnen/Netzball Di 20.15, Kindernetzball Mi
18.30: Auskunft: Chantal Kaiser, Tel. 061 713 13
23; Gymnastik Do. 8.00: Myriam Thommen, Tel.
061 711 28 90, Jazzgymnastik Do 19.15: Pascale
Häner, Tel. 061 711 36 12; Volleyball Do 20.00:
Marie-Therese Müller, Tel. 061 711 35 62; Kin-
der- + Jugendturnen: Kathrin Ammann 061 482
27 56, Mutter- + Kindturnen: Heidi Traub 061
712 50 10.

SVKT Gymnastikgruppe Reinach. Kontakt:
Heidi Leisinger, 061 711 48 33. Do 20.15 Uhr,
Gymnastik + Spiel, Di 20.15 Uhr, Fitness-Team
Turnhalle Surbaum, Mi 10.00 Uhr, Gymnastik,
Pfarreiheim St. Nikolaus.

SVP Schweizerische Volkspartei Reinach. Post-
fach 355, 4153 Reinach 1, Präsidentin Caroline
Mall-Winterstein, Unterer Rebbergweg 81, 4153
Reinach. Die SVP Reinach trifft sich jeden Don-
nerstag ab 17.00 Uhr am Stammtisch im Restau-
rant Charleston.

Tageszentrum für Betagte Reinach. Stockacker-
strasse 36 A, 4153 Reinach. Öffnungszeiten: Mo
und Mi 9–17 Uhr. Präsident: Werner Torggler,
061 711 74 67.

Tennisclub Reinacherheide. Auskunft Peter Hu-
bler, 061 311 88 92 oder www.tcreinacherhei-
de.ch

Theatergruppe Reinach. Ausk.: Postfach, 4153
Reinach 1. Probe jeden Dienstag, 19.30–22 Uhr:
Weiermatthalle; Präs: Erwin Schmidt, Bürenweg

410, 4146 Hochwald, 061 751 69 40.

Tierparkverein Reinach. Täglich offen, Dam-
Hirsche, Ziervögel, Entenweiher. Die Erholungs-
stätte für alle. Präsidentin Therese Stalder, Tel.
061 713 96 34; Mitgliederbeitr. 30 Franken pro
Jahr. www.tierpark-reinach.ch

Turnverein STV Reinach. www.tvreinach.ch,
Turnen: Erwachsene: Geräteturnen und Ball-
spiele, Kinder: Gerätejugi, Ballspiel- und Leicht-
athletik-Jugi für Mädchen und Knaben. Aus-
künfte Urban Kessler: 061 712 03 41. Jeder-
mannsturnen, Auskünfte Monica Loop: 061 711
28 63. Handball, Minis bis U 21 Mädchen und
Knaben, Markus Schürch: 079 283 74 50, Liga-
Mannschaften, Roger Zähner: 079 413 96 69.
Frauenriege, Dienstag, 20.00 Uhr, Surbaumhalle.
Auskunft: Monika Loop, 061 711 28 63.

Veloclub Reinach. Grosses Angebot für Velofah-
rer und Mountain Biker. Kinder bereits ab 10
Jahren. Trainingszeiten Mo/Do jeweils um 18.15
Uhr, Sa um 13.30 Uhr (nur Bike). Treffpunkt:
Heimatmuseum/Ernst Feigenwinter-Platz Rei-
nach. Auskünfte über Aktivitäten: www.vcrei-
nach.ch oder Thomas Kaiser (Präsident), Rai-
nenweg 39d, 4153 Reinach, 061 713 13 23.

Verein für familienergänzende Kinderbetreu-
ung Reinach. Kinderbetreuung stundenweise oder
ganztags nach den Richtlinien der Tagesfamilien
Schweiz. Auskunft durch unser Büro, Wiedenweg
7, Mo, Di u. Do 8.30–10.30 Uhr. 061 711 22 77.

Verein für Natur- und Vogelschutz Reinach.
Jahresprogramme bei Fabio Di Pietro, Herren-
weg 32, 061 712 55 06, www.vnvr.ch oder in-
fo@vnvr.ch. Jugendgruppe 1 × pro Monat für
Kinder ab 8 Jahren, jeweils Samstagnachmittag.

Vitaswiss Sektion Reinach. Gymnastik und
Atemgymnastik, jeweils Mo, Di, Mi, Fr, vormit-
tags und abends. Auskunft erteilt Präs. H. Silber-
schneider, 061 711 32 43.

Volkstanzkreis Reinach. Wir tanzen jeden Di
19.30–21.45 Uhr. Schweizer und internationale
Volkstänze, in der Aula Schulhaus Bachmatten.
Auskunft: Andrea Weber, 061 711 05 42.

Volleyballclub HduS Reinach. Damen: 5. Liga
(Mo + Mi, 20.00–22.00 Uhr), Juniorinnen B (Mi,
20.00-21.45 Uhr), Juniorinnen C (Mi, 18.30–
20.00 Uhr). Auskunft durch Fr. Jang Ha, Braue-
reiweg 4, 4153 Reinach, 061 711 52 53, E-Mail
jang@ gmx.ch

VVR Verein zur Verschönerung von Reinach.
Postfach 151, 4153 Reinach 2. Präsident: Stefan
Stöckli, 061 711 38 12. Mitglieder und Gön-
ner/innen sind jederzeit herzlich willkommen.

Zen-Kyudo-Schule Naka wa no uchi ni Kenka-
tabami. Egerten-Turnhalle der Handelsschule in
Reinach an der Brunngasse, jeden Montag
20.00–22.00 Uhr, Schulleiter Sempai Shugyosha,
P 061 711 45 68, G 061 281 94 90.

Zunft zu Rebmessern. Postfach 110, 4153 Rei-
nach 1, www.talzunft.ch, Zunftmeister André
Sprecher, 061 711 16 10.

VEREINSNACHRICHTEN

Publizieren Sie Ihre Vereinsnachrichten
im «Wochenblatt».

Vorstandsmitglieder, Kontaktpersonen,
Trainingszeiten, Mitgliederwerbung, etc.

Bis 5 Zeilen Fr.   93.– pro Jahr
Bis 10 Zeilen Fr. 186.– pro Jahr
Bis 15 Zeilen Fr. 279.– pro Jahr

AZ Anzeiger AG
4144 Arlesheim

061 706 20 20, inserate@wochenblatt.ch
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JODLER-CHILBI
in der RYNACHER-HEID

Samstag/Sonntag, 23./24. Juli 2011

Tram 11 – Tramhaltestelle «Surbaum»

Samstag, 23. Juli
Festwirtschaft ab 16 Uhr

Chilbibetrieb und Tanz bis 2 Uhr

Mitwirkende:
SQ «Aemmegruess», Eggiwil

Alphorn
Jodlerklub Huttwil

Sonntag, 24. Juli
10.30 Uhr

ökumenischer Gottesdienst mit Jodlermesse
Chilbibetrieb bis 19 Uhr

Mitwirkende:
SQ «Flüeblüemli»

Alphorn und Fahnenschwinger
Jodlerklub «Echo», Reitnau

Samstag und Sonntag: Ponyreiten und -fahren
Luftschloss für Kinder

Eigene Festwirtschaft – reichhaltige Tombola

Bargeld für Ihr Altgold

Wir kaufen Ihren Goldschmuck

zu Tagespreisen.

Wagner Juwelen – Uhren

Hauptstrasse 13, 4153 Reinach

Telefon 061 711 70 50

www.wagner-uhren.ch

Praxis Dr. med. Hanspeter Merz
Facharzt FMH für Allgemeinmedizin

Angensteinerstrasse 6, 4153 Reinach
Telefon 061 711 90 76

www.arztmerz.ch

Die Praxis bleibt vom Montag, 25.07.2011
bis und mit Sonntag, 07.08.2011

geschlossen.

Angaben über Vertretung erfahren Sie
über das Praxistelefon 061 711 90 76.

Vorhänge
Neuanfertigungen
Änderungen zu

Discount-Preisen
Kostenlose Heimberatung

Vorhangatelier Beatrice
R E I N A C H – Telefon 061 711 34 16

467423

Fam. Schaffner Rolf + Rita Reizackerhof 84 4469 Anwil 061 991 07 75 rolfschaffner7@bluewin.ch

Fam. Weber-Dalcher    061 811 30 87
Andreas + Marlies Bechhof 129 4422 Arisdorf 079 547 80 60 weber.hausihof@bluewin.ch

Fam. Handschin-Schelker  Hofgut Grosstannen 4416 Bubendorf 061 931 17 79 info@grosstannen.ch
Dolores + Hansueli    www.grosstannen.ch 

Fam. Gysin Daniela + Markus Im Grien 4423 Hersberg 079 378 95 08 mgysin@bluewin.ch 

Fam. Portmann Trudi + Hans Hofgut Spittel 4438 Langenbruck 061 961 03 68 portmanns6@bluewin.ch

Fam. Niklaus Ruth + Jürg Fichtenhof 4242 Laufen 061 781 33 26 hniklaus@gmx.ch 

Fam. Gysin Myriam + Dieter Neuhof 4415 Lausen 061 921 14 27 balu71@bluewin.ch 

Fam. Brunner-Wagner  Höhlenhof 104 4464 Maisprach 061 841 12 35 info@galloways.ch
Jolanda + Herbert   

Fam. Meyer Josef + Mariani Schlosshof 4148 Pfeffi ngen 061 751 17 17   

Fam. Buser Kurt Im Grien 4441 Thürnen 061 971 15 38 info@im-grien.ch
    www.im-grien.ch

Kartenlegen
gratis testen!
0800-001127
(gebührenfrei)

Stiftung
Kloster
Dornach

Hotel, Restaurant

Öffnungszeiten Klosterschenke
Montag bis Samstag ganzer Tag
Sonntag bis 18.00 Uhr

Klosterkirche

Sonntag, 24. 7. und 31. 7. 2011
18.00 Uhr regionaler Gottesdienst
Donnerstags, 19.00 Uhr Eucharistiefeier 
 italienisch

Fest der heiligen Maria Magdalena
Freitag, 22. Juli 2011, 14.30 Uhr
Eucharistiefeier und Predigt

Gedenkfeier zum 512. Jahrestag
der Schlacht bei Dornach
Sonntag, 24. Juli 2011, 10.00 Uhr
Eucharistiefeier: Pfr. Franz Kuhn
Festpredigt: Pfr. Paul Jungi, ehem. ref. Pfarrer 
der Dorfkirche Riehen und Feldprediger
Es singt das Basler Oktett.
Anschliessend Apéro im Klostergarten

Kloster

Ausstellung 1. – 31. Juli 2011
Glasbilder/Vitraux Projekte
Pierre Kocher
Entwürfe Fasnachtsladärne und Goschdym

Frauenstammtisch
Dienstag, 2. August 2011, 17.00 Uhr
Ein Treff für Frauen zum Gespräch, zum Aus-
tausch, für eine kleine Pause im Alltag

Klosterladen
Hier finden Sie allerlei Geschenkideen wie z. B.
– Hausgemachte Konfitüre aus frischen Früchten
– Wohltuendes Meersalz mit Rosenblüten
– Liebevoll zusammengestellte Duftsäckchen
– Verschiedene Honig- und Sirupsorten

Für weitere Informationen:
Stiftung Kloster Dornach
Amthausstrasse 7
Postfach 100, 4143 Dornach 1
Tel. 061 701 12 72
Fax 061 701 12 49

THE QUEEN OF BLUEGRASS
mehrfache Entertainerin

des Jahres

mitreissende, virtuose
akustische Musik mit

RHONDA VINCENT
& THE RAGE

Mi, 27. Juli 2011
Do, 28. Juli 2011 (ausverkauft)

Konzerte jeweils um 20 Uhr

Alts Schlachthuus Laufen

Reservation: 079 207 90 19
Sensationell

günstige Preise
auf

Waschautomaten
Wäschetrockner

Backöfen
Kühl-, Gefrierschränke
Grosse Küchen- und

Apparate-Ausstellung
Weitere Marken:

V-Zug, Bosch,  Electrolux,
FORS-Liebherr,  Bauknecht, usw.

Mo–Fr, 9–12/14–18.15 Uhr
Sa, 9–12 Uhr

U. Baumann AG
4104 Oberwil
Mühlemattstrasse 25

Telefon 061 405 11 66
Info@baumannoberwil.ch
www.baumannoberwil.ch

463199

SONDERPREISE!!!
Haarentfernung mit Wachs:

Beine, Bikini und Achseln
Fr. 50.–
4 Straffungswickel Fr. 196.–

Island of Beauty, Reinach
Sabine Buncak
079 439 57 36

● Frontscheiben und Scheibenservice
● Unfallreparaturen mit Garantie auf genaues Mass
● Neulackierungen (alle Farbtöne)
● Effektlackierungen
● Rostreparaturen
● Neuanfertigungen
● Oldtimer-Restaurierungen
● Industrielackierungen
● Versicherungsschäden erledigen wir prompt für Sie
● Alternativreparaturen (drücken)

GUNDELI-CARROSSERIE AG
Duggingerstrasse 18
4153 Reinach

Telefon 061 711 44 35
Fax      061 711 44 95
info@gundeliag.ch         ww

w.
gu

nd
eli

ag
.ch

Und jetzt?...
... Direkt zum Fachmann!

Bei uns können Sie Geld
sparen!
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1. Aescher Nachtschwimmen am
Samstag, 6. August 2011
Am Samstag, 6. August 2011, findet für alle
begeisterten Schwimmbadfreunde das erste
Aescher Nachtschwimmen statt. Das
Schwimmbad ist für diesen Anlass bis ca.
23.00 Uhr geöffnet. Eine spezielle Atmosphä-
re wird durch das Eindunkeln sowie die Be-
leuchtung des «Schwimmbis» entstehen. Für
das leibliche Wohl sorgt ab ca. 20 Uhr das
Restaurant mit diversen Salaten und Grilla-
den. Wir hoffen, dass das Wetter mitspielt
und viele Schwimmbadfreunde einen schö-
nen, unvergesslichen Abend in unserem schö-
nen «Schwimmbi» verbringen werden. Das
Schwimmbad-Team und die Kioskbetreiber
freuen sich auf Ihren Besuch.

Gemeinderat Aesch

Baupublikation
Baugesuch Nr.: 0952/2011
Parzelle(n) Nr.: 2035; Projekt: An- und Um-
bau, Neuauflage: Projektänderungen, Gross-
mattweg 2, Aesch; GesuchstellerIn: Ciringio-
ne Francesco, Im Augarten 9, 4147 Aesch;
ProjektverfasserIn: Pontillo und Mentil AG
Architekturbüro, Grammetstrasse 6, 4410
Liestal
Baugesuch Nr.: 1412/2011
Parzelle(n) Nr.: 2538; Projekt: Sitzplatzvergla-
sung, Herrenweg 53, Aesch; GesuchstellerIn:
Rosato Antonio, Herrenweg 53, 4147 Aesch;
ProjektverfasserIn: Rosato Antonio, Herren-
weg 53, 4147 Aesch
Baugesuch Nr.: 1408/2011
Parzelle(n) Nr.: 231; Projekt: Schwimmbad,
Landskronstrasse 65, Aesch; GesuchstellerIn:
Hausherr Marianne, Landskronstrasse 65,
4147 Aesch; ProjektverfasserIn: Hausherr
Marianne, Landskronstrasse 65, 4147 Aesch
Planauflage:Gemeindeverwaltung Aesch
BL, Bauabteilung, Hauptstr. 29, 4147 Aesch
Auflagefrist: 1. 8. 2011
Einsprachen sind 4-fach an das Bauinspekto-
rat Basel-Landschaft, Rheinstrasse 29, 4410
Liestal zu richten.

Rücktritt aus der Rechnungsprü-
fungskommission
Herr Benjamin Bertesaghi, der seit dem 1. Juli
2005 als Mitglied und Aktuar in der Rech-
nungsprüfungskommission der Einwohnerge-
meinde (RPK) tätig ist, hat seinen sofortigen
Rücktritt aus der Kommission zufolge Wegzugs
aus Aesch bekannt gegeben.
In den Jahren 2008 und 2009 war Herr Berte-
saghi bereits Mitglied in der Verkehrskommissi-
on und in der RPK Alterszentrum «im Brüel».
Der Gemeinderat dankt Benjamin Bertesaghi
bestens für seine Mitarbeit in der Gemeinde
und wünscht ihm für den bevorstehenden Um-
zug und für die Zukunft alles Gute.
Der freie Sitz in der RKP wird durch Wahl an
der kommenden Gemeindeversammlung neu
besetzt werden.

Gemeinderat Aesch

98. Geburtstag
Am Montag, 18. Juli 2011 durfte Frau Alice
Schetty-Müller, wohnhaft Pfeffingerstrasse 10
in Aesch, ihren 98. Geburtstag feiern.
Der Gemeinderat gratuliert der Jubilarin ganz
herzlich und wünscht ihr für die kommenden
Jahre nebst guter Gesundheit auch viel Freude,
Kraft und Zuversicht.

Gemeinderat Aesch

90. Geburtstag
Gestern Mittwoch, 20. Juli 2011, durfte Frau
Agnes Vögtli-Wälti, wohnhaft Klusstrasse 15 in
Aesch, ihren 90. Geburtstag feiern.
Der Gemeinderat gratuliert der Jubilarin ganz
herzlich und wünscht ihr für die kommenden
Jahre nebst guter Gesundheit auch viel Freude,
Kraft und Zuversicht.

Gemeinderat Aesch

www.aesch.bl.ch
gemeindeverwaltung@aesch.bl.ch

Amtliche Publikationen AESCH

as Aescher Bauunternehmen
Rofra kann auf ein eindrückli-
ches Wachstum zurückblicken.

1963 wurde das Unternehmen von Ro-
bert Franz als Einzelfirma gegründet,
heute beschäftigt die Rofra rund 200
Mitarbeiter und ist in vier Geschäftsbe-
reichen tätig. Mittlerweile führt die
zweite Generation der Familie das Zep-
ter und hat der Firma jüngst eine neue
Struktur verpasst, um sich für die Zu-
kunft besser aufzustellen. Das von Re-
mo und Fredy Franz geleitete Unterneh-
men wird nun als Holding geführt, die
vier verselbstständigten Firmenbereiche
Bau, Baumanagement, Immobilien und
Andlau-Park überdacht. Die Entflech-

D

tung habe sich aufgedrängt, meint Ge-
schäftsleiter und Verwaltungsratspräsi-
dent Remo Franz. Alle Bereiche in einer
Firma zu führen, sei nicht mehr zeitge-
mäss. Eine Holding biete mehr Möglich-
keiten, die einzelnen Firmen zu struktu-
rieren und für die Zukunft auszurichten.
Steuerliche Überlegungen haben keine
Rolle gespielt. «Dazu müssten wir unse-
re Holding schon in Zug domiziliert ha-
ben», winkt Franz ab. Im Vordergrund
standen vielmehr Überlegungen, wie
das Familienunternehmen für die Zu-
kunft gerüstet werden und die Nachfol-
ge dereinst geregelt werden kann. «Für
Familien ist das eine ideale Struktur», so
Franz. Aus diesem Grund hat sich auch
das Reinacher Familienunternehmen
Endress und Hauser schon vor längerer
Zeit für diese Unternehmensstruktur
entschieden.

Markt erfordert Diversifizierung
Zur Reorganisation der Firma führte
auch der zunehmende Druck von aus-
sen. Wettbewerb und Preisdruck im
Baugewerbe sind unglaublich hart und
die Zukunftsperspektiven eher unge-
wiss. Wer sich in diesem Umfeld auf
mehrere Standbeine abstützen kann
wie die Rofra, ist heute im Vorteil. Die
anhaltende Unruhe in den Finanz-
märkten macht das Investitionsklima
unberechenbar und auch der starke

Franken dürfte der Bauproduktion
mittelfristig zusetzen, wenn die Unter-
nehmen, die heute schon davon be-
troffen sind, weniger investieren. «Mit
der Neustrukturierung haben wir ei-
nen wesentlichen Schritt für die Zu-
kunftsbewältigung gemacht», ist Franz
daher überzeugt. Weniger Aufträge
sind vermutlich auch von der öffentli-
chen Hand zu erwarten. Der Kanton
steht unter Sparzwang und wird Sanie-
rungsprojekte vermutlich neu priori-
sieren müssen. Unnötig, wie Altlandrat
Remo Franz findet. «Das Finanzpro-
blem zeichnete sich lange ab. Die Pro-
bleme kommen aber nicht vom Sach-,
sondern vom Personalaufwand», sagt
er und kritisiert: «Der Kanton scheut
sich nach wie vor, seine strukturellen
Probleme anzugehen.»

Immobilien werden wichtiger
Ein sehr aktiver Geschäftszweig der Rof-
ra sind die Projektentwicklung und der
Handel mit Immobilien. Dort verfüge
man derzeit über eine gut gefüllte Pipe-
line. Das derzeit grösste Immobilienpro-
jekt der Holding, der Andlau-Park, ist
gar eine eigenständige Aktiengesell-
schaft. Auf dem ehemaligen Werkareal
der Christ Aqua in Aesch plant die Rofra
ein Gewerbezentrum. Derzeit laufen
noch Gespräche mit Investoren und po-
tenziellen Nutzern.

Das Bauunternehmen Rofra hat
sich eine neue Struktur gegeben

Lukas Hausendorf

Das Aescher Bauunter-
nehmen wird neu als
Holding geführt und hat
seine Tätigkeiten diversi-
fiziert. Damit soll der
langfristige Fortbestand
des Unternehmens im
Familienbesitz gesichert
werden.

Fortbestand der Firma im Familieneigentum gesichert: Fredy (l.) und Remo Franz haben das Aescher Bauunternehmen Rofra
in eine Holdinggesellschaft umstrukturiert. FOTO: ZVG

Damit Sie Ihren
Aufenthalt in un-
serem Schwimm-
bad unbeschwert
geniessen können,
mussten einige
Vorkehrungen ge-
troffen werden:
Dieses Frühjahr
musste das Baby-
Bassin repariert

werden. Der Frost hat Risse im Becken
und in den angrenzenden Wasserläufen
verursacht. Ein anschliessender neuer
Anstrich hat auch optisch wieder für ein
schönes Becken gesorgt. Im Weiteren
wurde sehr viel Wert auf die Bepflan-
zung der Anlage gelegt. Aus meiner An-
sicht, wiederum mit grossem Erfolg.

Gehen Sie mit Ihren Kindern oder
Grosskindern wieder einmal ins
«Schwimmbi»; es gibt vieles zu entde-
cken. Übrigens auch ohne Kinder bietet
das Schwimmbad eine schöne Ab-

wechslung. So stehen Schwimmkurse
für Jung und Aquafit für die etwas Älte-
ren auch in diesem Jahr wieder auf dem
Programm. Am Morgen ab 9 Uhr steht
das Schwimmbad, dann sicher noch oh-
ne Gedränge im Wasser, bereits für die
ersten Schwimmerinnen und Schwim-
mer bereit. Der Kiosk mit seinem reich-
haltigen Angebot ist ebenfalls vorberei-
tet. Das Mittagsmenü kann sogar in ei-
ner etwas anderen Umgebung genossen
werden, ohne dass Sie Eintritt bezahlen
müssen. Und noch ein letzter Hinweis:
Wir haben dieses Jahr ein Nacht-
schwimmen vorgesehen – und zwar am
Samstag, 6.  August 2011, bis zirka 23
Uhr. Auch bei diesem speziellen Anlass
wird natürlich für Ihr leibliches Wohl
gesorgt: Ab 20 Uhr bieten ein Grill und
ein Salatbuffet verschiedene Köstlich-
keiten. Ich bin sicher, dies wird ein ganz
spezieller und vor allem sehr geselliger
Abend. Ich freue mich auf Ihre Teilnah-
me. Ivo Eberle, CVP Gemeinderat

Sommerzeit – Schwimmbadzeit
LESERBRIEF

Ivo Eberle (CVP)

WoB. Die in Aesch aufgewachsene Dé-
sirée Germann hat sich dank einer aus-
gezeichneten Leistung am Ironman in
Zürich für die Ironman-WM im Okto-
ber auf Hawaii qualifiziert. Nach 3,8 Ki-
lometer Schwimmen, 180 Kilometer
Radfahren und 42,2 Kilometer Laufen
belegte sie in ihrer Kategorie (Frauen
30–34) mit der Rennzeit von 10:22:41
den zweiten Platz. Für die seit drei Jah-
ren in Zürich wohnhafte Aescherin war
der Ironman Zürich der erste Wett-
kampf überhaupt, den sie über die volle
Ironman-Distanz bestritt.

Aescherin nach Hawaii
TRIATHLON

Sommerferien – Zeit zum Entspannen
und Sich-Erholen. Zeit aber auch, sich
Gedanken zu den National- und Stän-
deratswahlen im kommenden Oktober
zu machen. Die CVP Aesch-Pfeffingen
hilft Ihnen gerne dabei, denn zwei ihrer
Mitglieder kandidieren für den Natio-
nalrat auf der Liste 5.

Sabrina Mohn, Präsidentin der CVP
Basel-Landschaft und Landrätin,
braucht man eigentlich nicht mehr gross
vorzustellen. Sie erzielte bei den vergan-
genen Landratswahlen das beste Resul-
tat aller Aescher Kandidatinnen und
Kandidaten. Sabrina Mohn überzeugt
durch ihre kompetente Art zu politisie-
ren. Wichtig ist ihr, dass gemeinsam Lö-
sungen für die anstehenden Probleme
gefunden werden. Als Lehrerin setzt sie
ihren politischen Schwerpunkt auf die

Bildungspolitik und auch die Generatio-
nengerechtigkeit ist Sabrina Mohn ein
wichtiges politisches Anliegen.

Weiter kandidiert aus Aesch auf der
Liste 55 der Jungen CVP BL Géraldine
Häring. Für ihre jugendlichen 23 Jahre
ist Géraldine Häring bereits ein Polit-
profi. Sie politisiert aktiv in der Jungen
CVP und hat diese auch schon präsi-
diert. Ihre politischen Schwerpunkte
setzt sie auf die Jugend- und Familien-
politik. Auch ihr ist ein lösungsorientier-
tes Politisieren wichtig. So lautet ihr
Motto für den Wahlkampf: «Wer
kämpft, kann verlieren. Wer nicht
kämpft, hat schon verloren.»

Die CVP Aesch-Pfeffingen empfiehlt
Sabrina Mohn und Géraldine Häring
zur Wahl in den Nationalrat!

CVP Aesch-Pfeffingen

Damenpower ist angesagt!
NATIONALRATSWAHLEN 2011
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Bäume und Sträucher
Wir erinnern alle Haus- und Gartenbesitzer
daran, dass gemäss § 41 des Strassenregle-
mentes der Gemeinde Pfeffingen vom 24. Ju-
ni 2008, Äste von Bäumen sowie Sträucher
die Fahrbahn nur ab mindestens 4.5 m Höhe,
das Trottoir ab 3.0 m Höhe überragen dürfen.
Im Übrigen dürfen die Äste nicht mehr als 1.5
m über die Strassenlinie hinausragen. Insbe-
sondere darf auch das Lichtraumprofil der
Verkehrsanlagen, die Strassenbeleuchtung
und die notwendigen Sichtfelder bei Strassen-
einmündungen und Privateinfahrten nicht
durch Bepflanzungen oder herausragende
Äste von Sträuchern beeinträchtigt werden.
Wir bitten die Haus- und Gartenbesitzer, ihre
Bäume und Sträucher regelmässig auf die ge-
nannten Masse zurückzuschnei-
den.-

Zur Information
Nächste Abfuhr der Gartenabfälle: 27. Juli
Nächster Häckseldienst: 22. August
 Gemeinderat Pfeffingen

Ferienzeit – Erlebniszeit !
Freier Eintritt ins Verkehrshaus
der Schweiz in Luzern
Gönnen Sie sich mit einem Besuch im Verkehrs-
haus der Schweiz in Luzern einmalige Erlebnisse
und Abwechslung vom Alltag. Ab sofort stehen
unseren Einwohnerinnen und Einwohnern für je-
den Wochentag fünf Eintrittskarten zur Verfü-
gung. Holen Sie sich die übertragbaren Mitglie-
derausweise und profitieren Sie von vielen Vor-
teilen:

• Freier Eintritt ins Verkehrshaus der Schweiz
mit Museum, Planetarium, Dokuzentrum und
Hans-Erni-Museum

• Vergünstigter Eintritt für das ultimative Erleb-
nis im IMAX Filmtheater

• 10 % Rabatt auf Shop-Artikel

Die Ausweise sind tageweise zu beziehen am
Schalter der Gemeindeverwaltung. Und auch
hier gilt «Es hett solang s’hett!» Dieses Angebot
können Sie im Übrigen ideal mit unseren SBB-
Tageskarten kombinieren. Wir wünschen viel
Spass bei der Entdeckungsreise im meistbesuch-
ten Museum der Schweiz!

Gemeindeverwaltung Pfeffingen

www.pfeffingen.ch
gemeindeverwaltung@pfeffingen.bl.ch

Amtliche Publikationen PFEFFINGEN

Entsorgungskalender
Die nächste Entsorgung von: findet statt am:
– Kehricht/Kleinsperrgut brennbar Dienstag, 26. Juli 2011
– Garten- und Küchenabfällen Mittwoch, 27. Juli 2011
– Altpapier Mittwoch, 27. Juli 2011
– Häckseldienst Montag, 22. August 2011
– Metall Mittwoch, 7. September 2011
– Grobsperrgut brennbar/Sperrgut unbrennbar Mittwoch, 14. September 2011

Katholische Gottesdienste in Aesch

Samstag, 23. Juli 
18.00 Gottesdienst mit Eucharistiefeier
mit Jahrzeiten
18.30 Santa messa per gli italiani
nell’Alterszentrum

Sonntag, 24. Juli 
9.00 Gottesdienst mit Eucharistiefeier
11.00 Gottesdienst mit Eucharistiefeier in
Pfeffingen
12.00 Taufen

Dienstag, 6. Juli 
19.00 Gottesdienst mit Eucharistiefeier

Mittwoch, 27. Juli 
9.15 Wortgottesdienst

Donnerstag,28. Juli 
10.15 Gottesdienst mit Abendmahl im
Alterszentrum
16.30 Rosenkranz

Freitag, 29. Juli 
18.15 Andacht im Alterszentrum

Katholische Gottesdienste in Pfeffingen
Samstag, 23. Juli
Kein Gottesdienst

Sonntag, 24 Juli
11.00 Gottesdienst mit Eucharistiefeier

St. Anna, Dienstag, 26. Juli
10.30 Gottesdienst mit Eucharistiefeier in
der Schlosskapelle Angenstein

Donnerstag, 28. Juli
19.00 Rosenkranzgebet

Evangelisch-reformierte Gottesdienste
in Aesch-Pfeffingen

www.erkap.ch

Sonntag, 24. Juli
10.00 Gottesdienst in der Kapelle des Al-
terzentrums «Im Brüel». Pfarrerin Inga
Schmidt. Kollekte: Leprahilfe Basel

Donnerstag, 28. Juli
10.15 Abendmahlfeier im Alterszentrum
«Im Brüel»

Amtswoche: 23. Juli bis 29. Juli 

Pfarrerin Inga Schmidt, 061 751 83 02

Hinweise
Das Sekretariat bleibt ab Freitag, 22. Juli,
11 Uhr, bis und mit Montag, 1. August
geschlossen.

Die Sozialdiakonie bleibt ab Freitag, 22.
Juli, bis und mit 14. August geschlossen.

Freie Evangelische Gemeinde Aesch

Industriestrasse 45, Tel. 061 751 85 75
www.fegaesch.ch

Sonntag, 24. Juli 2011
9.00 Gebet
9.30 Gottesdienst, Predigt von Pfr. Rein-
hard Möller: «Vom Sieg über Sünde und
Tod» (1. Kor. 15,54-58).

Sonntagsschule; Kinderhort; Gemeinde-
kaffee.

Mittwoch,27. Juli 2011
20.00 Gebetsabend.

GOTTESDIENSTE

Aesch/Pfeffingen

Gemeinde- und Schulbibliothek, Schulanlage
Neumatt. Öffnungszeiten: Mo, Di 15.00–19.00
Uhr, Mi 14.00–18.00 Uhr, Do, Fr 15.00–19.00
Uhr, Sa geschlossen. In den Ferien: Do
17.00–20.00 Uhr. Tel. während der Öffnungszei-
ten: 061 751 51 61.

Gesangsgruppe «Morgensingen zum Wochen-
beginn». Jeden Montag (ausser Schulferien) von
9.30 bis 11.00 Uhr im Steinackerhaus, Herren-
weg 14, Aesch. Die Gruppe freut sich über neue
Gesichter und ist offen für alle Altersgruppen.
Auskunft: Antoinette Pellegrini.

Guggemusig D’Revoluzzer. Postfach 220, 4147
Aesch. Präsident: Matthias Hasler, info@revo-
luz-zer.ch, www.revoluzzer.ch. Proben: Jeweils
Montag, 20 Uhr, Kantina «Chez Max» Aesch.

Guggemusig Birspfupfer Aesch. Präsi: Stephan
Meier, Hofmattweg 53, 4144 Arlesheim, Tel. 061
702 15 68, www.birspfupfer.ch, Proben jeweils
Montag, 20.00 Uhr.

Guggämuusig Pfluumä-Pfupfer Pfäffigä. Post-
adresse: Postfach, 4148 Pfeffingen. Präsident:
Thomas Klimm, Sperberweg 11, 4104 Oberwil,
Tel. 061 461 49 44, www.pfluume-pfupfer.ch.vu

Hauseigentümerverein Aesch-Pfeffingen. Prä-
sident: Dieter Ruf, Römerstrasse 8, 4148 Pfeffin-
gen, Tel. G 061 690 40 21, Fax 061 690 40 00;
Kassierin: Vreny Karrer, Tel. 061 751 20 76; For-
mulare: Raiffeisenbank, Aesch-Pfeffingen, 4147
Aesch; Administration, Mitglieder: Christa Oes-
treicher, Langenhagstrasse 7, 4147 Aesch, Tel. G
061 751 57 57; Rechtsberatung: lic. iur. Silvan
Ulrich, Tel. 061 751 20 55; Baufragen: Thomas

Schmidli, Tel. G 061 751 30 80.

Heimatmuseum Aesch. Das Heimatmuseum
Aesch ist in einem aus dem Jahre 1608 stam-
menden Bauernhaus eingerichtet. Zu sehen sind
Objekte aus der Frühgeschichte, aus der Ge-
schichte des Weinbaues, der Landwirtschaft und
des Dorfhandwerkes des 19. und 20. Jahrhun-
derts. Speziell ist die kleine ethnographische
Sammlung des Naturheilkundepioniers Dr. h.c.
Alfred Vogel sowie die Gedenkstätte für den
Dichter Traugott Meyer (1895–1959). Haupt-
strasse 29, 4147 Aesch (neben der Gemeindever-
waltung). Öffnungszeiten: Jeweils am 1. Sonntag
im Monat (Ausnahme Schulferien) 10–12 und
15–17 Uhr. Anfragen und Reservationen für pri-
vate Anlässe unter Tel. 061 756 77 54.

Hundeträff in Aesch. Hundeausbildungen in
versch. Sparten und Altersstufen. Auskunft:
Hundeträff, c/o Streiff-Areal, Industriestr. 45,
4147 Aesch, 061 401 50 80, 076 388 30 76,
www.agility-aesch.ch, astrid.steiner@-vtxmail.ch

Jazzclub Aesch / Pfeffingen (JAP). Präsident:
Peter Ducret, Türkheimerstrasse 66, 4055 Basel,
Tel. 061 381 95 31, Handy 079 252 02 47,
peter_ducret@bluewin.ch, www.jap.ch. Vorver-
kauf Tickets: Ticketcorner Vorverkaufsstellen,
www.ticketcorner.com

Kath. Frauenverein Aesch. Kontakt-Adresse:
Frau Pia Schwegler, Klusstrasse 17, 4147 Aesch,
Tel. 061 751 60 13, pia.schwegler@intergga.ch

Kath. Kirchenchor Aesch. Gesangstunde: jeden
Donnerstag, 20.00 bis 21.45 Uhr, im Pfarrei-
heim, bei der Kirche.

Kirchenchor Pfeffingen. Probe mittwochs 20.15

Uhr im Gemeindesaal. SängerInnen jederzeit
herzlich willkommen.

Männerchor Aesch. Gesangsstunde jeweils
Dienstag um 20.00 Uhr im Mehrzweckraum
Schützenmatt. Kontakt: Christian Helfenstein,
Neumattstrasse 27, 4147 Aesch. Telefon 061 751
53 93. Neue Sänger sind jederzeit willkommen
(siehe www.maennerchor-aesch.ch).

Männerchor Pfeffingen. Gesangsstunde jeweils
Dienstag um 20.00 Uhr im Foyer Mehrzweck-
halle. Kontakt: Casimir Schmeder, Langboden-
weg 9, 4148 Pfeffingen, Tel. 061 751 74 17. Neue
Sänger sind jederzeit herzlich willkommen!

Männerriege Aesch. Jeden Montag ab 19.00 in
MZH Löhrenacker, 19–20.00 Faustball, 20.00–
21.00 Fitness, 21.00–21.45 Spiele. Auskunft:
Felix Blöchliger, Tel. 061 751 47 38.

Marktkommission Aesch. Kontaktadresse: Mar-
cel Hinterobermaier, Bahnhofstrasse 2, 4147
Aesch, Tel. 061 751 10 45.

MSA Modelleisenbahn Sekundarschule Aesch.
Bauabend: Jeden Dienstag 19–21 Uhr, Werkstatt
Schützenmattschulhaus TraktC (ausser Schulfe-
rien). Auskunft: Marcel Häring, 4147 Aesch,
Telefon 061 751 52 69.

Musikverein Aesch. Proben jeweils Donnerstag,
20.15 bis 22.00 Uhr, Aula S1 (Schulanlage Neu-
matt). Präsidentin: Daniela Menteli, Tel. 061 751
13 21 oder info@mvaesch.ch. www.mvaesch.ch

Natur- und Vogelschutzverein Aesch/Pfeffin-
gen. Auskunft über Vereinsaktivitäten erteilt
Präsident Toni Schaffhauser, Dornacherstrasse
22, 4147 Aesch, Telefon 061 751 23 40, und
www.nvvaesch.ch

VEREINSNACHRICHTEN

Gärtner
mit langjähriger Erfahrung übernimmt
Gartenarbeiten.
Aktuell:
Sitzplatz- und Wegnivellierung
Tel. 061 702 12 66, A. Brambach

Dr. med. Heinz Schön
FMH Innere Medizin

Hausarzt
Dorfzentrum Tramschlaufe Aesch

Abwesend vom
28. Juli bis 14. August 2011

Info über Stellvertretungen auf
www.dr-schoen.ch

Dr. med. B. STARK
Allgemeine Medizin FMH
Krebsenbachweg 5
4147 Aesch
Telefon 061 753 11 30

Die Praxis bleibt vom 30. Juli 2011 bis zum 7. August 2011
wegen Ferien geschlossen. Das Praxistelefon gibt über
unsere Vertreter Auskunft.

Brauchen Sie einen sauberen

MALER
der da ist,
wenn man ihn braucht ?
Verlangen Sie unverbindlich
eine Offerte: S. Guyon
Natel 079 752 66 15

seit 1998

Ankauf
von

Altgold
Schmuck/

Zahngold/Silber/
Besteck/Uhren/

Münzen

in jeder Form und
Menge, Zustand

unwichtig.

Laden geöffnet:
Mo–Fr, 15.30–18.30 h

Sa 9.00–12.00 h

Ausweis mitnehmen!

Tel. 061 463 18 60
Metobal GmbH
Prattelerstr. 25,
4132 Muttenz

Inhaber der Eidg.
Schmelzbew. (125)

für Edelmetalle.

46
30

30

Pullover
Reine Seide, 
verschiedene Farben 
und Modelle, Fr. 69.50

Dornach
Herzentalstrasse 40 
Telefon 061 701 38 26
Besuchen Sie unsere 
Webseite: 
www.alfredneuman.ch

4
7
19

2
9

Münchenstein

Praxis

Dr. med. M. Vollgraff
wegen Ferien geschlossen

vom 25.Juli bis 7.August 2011
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1. August 2011 – Nationalfeiertag
Des einen Freud ist bekanntlich des andern
Leid. Deshalb möchten wir §12 und §18 des
Polizeireglements der Gemeinde München-
stein vom 27. März 2007 in Erinnerung rufen,
die lauten:
§ 12 Grundsatz
Alle haben sich derart zu verhalten, dass we-
der Drittpersonen noch das Eigentum Dritter
gefährdet werden oder Schaden nehmen.
§ 18 Feuerwerk
Das Abbrennen von Knallkörpern und Feuer-
werk jeder Art ist verboten, ausgenommen
anlässlich der Bundesfeier am 31. Juli und am
1. August, in der Nacht von Silvester auf Neu-
jahr sowie am Banntag. Ausserhalb dieser
Zeit ist eine besondere Bewilligung des Ge-
meinderats erforderlich.
Wir bitten insbesondere die Eltern, ihre Kinder
zu informieren und sie beim Abbrennen von
Feuerwerk zu beaufsichtigen.

Ihre Gemeindepolizei dankt Ihnen herzlich.

Baugesuche

Nr. 2070/2007
Gesuchsteller: Jaquiéry Adrien, Schlossgasse 4,
4142 Münchenstein. Projekt: Innenrenovation
bestehendes Einfamilienhaus, Parzelle 1063,
Schlossgasse 4. Neuauflage: geändertes Projekt.
Projektverfasser: Vermessungs- und Ingenieur-
büro von Arx AG, Parkweg 15, 4142 München-
stein.

Nr. 1437/2011
Gesuchsteller: Bauherrengemeinschaft Rüttiweg,
v. d. Bitterli Architekten AG, Talstrasse 40, 4144
Arlesheim. Projekt: Anbau Autounterstand, Rüt-
tiweg 6, Neubau Einfamilienhaus mit Autoun-
terstand, Rüttiweg 8, Parzelle 3300, 4142 Mün-
chenstein. Projektverfasser: Bitterli Architekten
AG, Talstrasse 40, 4144 Arlesheim.

Auflagefrist: 1. August 2011

www.muenchenstein.ch
gemeindeverwaltung@muenchenstein.bl.ch

Amtliche Publikationen MÜNCHENSTEIN

ünchenstein liegt ihm am
Herzen. Er ist hier aufge-
wachsen und hat das Bürger-

recht. Die Gelegenheit wahrzunehmen,
mit der Teilnahme am Fotowettbewerb
Interesse an der Ortsplanung zu zeigen,
ist für ihn Ehrensache. Jetzt hat Andi
Blattner den Wettbewerb gewonnen.
«Das freut mich natürlich sehr», sagt er.
Er stelle an die Fotografie seine Ansprü-
che, sei aber kein Profi. Das Siegerfoto
sei entstanden anlässlich einer Dorffüh-
rung und es zeige Münchensteins Kern.
«Die Gemeinde hat viele Facetten, die
Schlossmauern mit dem Dorfkern bil-
den und bleiben zentrales Element»,
meint er.

Im Rahmen der Kommunikations-
kampagne «Münchenstein 2030 – Le-

M

bensraum mit Perspektiven» hatte der
Gemeinderat im Oktober letzten Jahres
alle Einwohner zu diesem Foto-Wettbe-
werb eingeladen. 40 Eingaben trafen bei
der Gemeinde ein. Gesucht waren unter
dem Titel «Mein Münchenstein» stim-
mungsvolle Aufnahmen und originelle
Schnappschüsse mit lokalem Bezug. Als
Jury fungierte eine Delegation des Ge-
meinderates.

Lebensraum mit Perspektiven
In einer hochheiklen Angelegenheit ein
«auflockerndes Element»: So beschreibt
Verwaltungs-Mitarbeiter Peter Heinzer
die Idee hinter dem Fotowettbewerb.
Münchensteins Zonenplan ist veraltet,
der letzte Anlauf, ihn zu ändern, war an
einer Referendumsabstimmung geschei-
tert. Mit dem Projekt «Münchenstein
2030» soll es jetzt besser werden. Wie
kann und soll sich Münchenstein in den
kommenden zwanzig Jahren verän-
dern? «Qualitatives Wachstum mit
Mass und Vernunft», lautet das Credo
der Revision Nutzungsplanung. Die Ge-
samtverantwortung für das Projekt
«Münchenstein 2030 – Lebensraum mit
Perspektiven» trägt der Gemeinderat,
der – in engem Kontakt mit Planungsex-
perten und einer Spezialkommission
aus Politik und Wirtschaft – die Bevöl-
kerung von Münchenstein zum Mitden-
ken aufforderte. Wie sich die erste Ide-
enbörse präsentiert, will der Gemeinde-

rat in den nächsten Wochen bekannt
geben, ebenso die Agenda. Das
erklärte Ziel ist, das Konzept nun anzu-
passen und der Gemeindeversammlung
zur Kenntnisnahme vorzulegen. Dann
sollen die Zonenvorschriften für den
Zonenplan «Siedlung» sowie das Zo-
nenreglement, der Lärmempfindlich-
keitsstufenplan und der Strassennetz-
plan revidiert werden. Danach stehen
die Bau- und Strassenlinienpläne sowie
die Waldbaulinienpläne an. In einer
dritten Phase (von 2013 bis 2015) wer-
den die Zonenvorschriften für die Land-
schaft revidiert. Teilchen um Teilchen
wird das Puzzle «Münchenstein 2030»
zusammengesetzt – vorausgesetzt, das
Stimmvolk spielt mit.

Mitmachen lohnte sich
Der Gewinner des Foto-Wettbewerbs
«Mein Münchenstein» heisst Andi
Blattner. Er siegte mit einer brillanten
Panorama-Aufnahme. Der zweite
Platz ging an Traugott Bickel (Sujet
Dorfkern), der dritte Platz an Kathrin
Cottier mit einem EBM-Motiv. Die
Gewinner der drei Hauptpreise wer-
den mit einer exklusiven Fahrt im Pfer-
dewagen samt anschliessendem Imbiss
für je vier Personen belohnt. Unter den
weiteren Teilnehmern wurden zehn
Exemplare der Doppelband-Gemein-
dechronik sowie Bauten im Baselbiet
verlost.

Wie «Münchenstein 2030» aussehen soll
Es wird am Zonenplan
gepuzzelt. Die erste Ver-
nehmlassung ist zu En-
de, der Bericht darüber
wird bald vorgestellt.
Neue Ansichten und
Einsichten brachte auch
ein Fotowettbewerb.

Bea Asper

Der Sieger des Fotowettbewerbs: Andi Blattner aus Münchenstein FOTO: ZVG

Das Siegerfoto: Panorama des alten Dorfkerns FOTO: ANDI BLATTNER

WoB. Im Rahmen der Patrouillentätig-
keit fiel der Polizei auf dem Parkplatz
Margelacker in Muttenz ein Personenwa-
gen auf, mit dem offensichtlich Fahr-
übungen absolviert wurden. Dessen Len-
ker fuhr anschliessend nach München-
stein, wo das Fahrzeug durch die Polizei
im Tunnel Lange Heid gestoppt wurde.
Bei der anschliessenden Kontrolle stellte
sich heraus, dass das Auto von einem 16-
Jährigen gelenkt wurde, der den Perso-
nenwagen seinem Vater ohne dessen Ein-
verständnis entwendet hatte. Der 16-Jäh-
rige und seine Begleiter im Alter von 15
und 18 Jahren wurden verzeigt.

Fahrübungen
mit Papas Auto

DIE POLIZEI MELDET

Faller
TAXI 061 701 11 11
Tag und Nacht

Ref. Kirchgemeinde Münchenstein
www.refk-mstein.ch
Sonntag, 24. Juli
9.00 Dorfkirche
10.15 Uhr Kirchgemeindehaus. Predigt:
Pfarrstellvertretung Pfarrerin Daniela
Pfeil Pfeuti. Kollekte: Obdachlosenheim,
Frenkendorf

Anlässe im Kirchgemeindehaus

Donnerstag, 21. Juli

14.00–17.00 Uhr Kaffeetreff

Amtswoche: 25. bis 30. Juli
Pfarrer Dan Warria, Tel. 061 411 93 27

Kath. Pfarrei St. Franz Xaver
www.pfarrei-muenchenstein.ch

17. Sonntag im Jahreskreis

Samstag, 23. Juli
18.30 Gottesdienst mit Kommunionfeier

Sonntag, 24. Juli

9.45 Gottesdienst mit Kommunionfeier
Kollekte: Diözese Butare, Ruanda

Dienstag, 26. Juli
18.30 Gottesdienst entfällt

Mittwoch, 27. Juli
9.00 Rosenkranzgebet

Alttäufergemeinde (Mennoniten)

Unteres Birstal

Baselstrasse 95
Einfahrt Neumattstr., 4142 Münchenstein
Homepage: www.bruggi.ch
E-Mail: bruggi@menno.ch

Sonntag, 24. Juli
10.00 Gottesdienst

Eckstein Birseck

Tramstr. 58, 4142 Münchenstein
www.ecksteinbirseck.org

Sonntags, 3. Juli bis 7. August

Jeweils von 10.30 bis ca. 12.00. Das
Sommerprogramm im Eggstei. Wir
möchten gemütlich zusammen sein bei
einem Brunch, spielen und einfach Zeit
für Gemeinschaft und Austausch haben.
Erwachsene, Jugendliche und Kinder
sind jederzeit herzlich willkommen.
Informationen unter 061 411 58 90 oder
www.ecksteinbirseck.org

Während der Sommerferien finden keine
Veranstaltungen im üblichen Rahmen
statt.

GOTTESDIENSTE

WoB. Am frühen Sonntagmorgen wur-
de gegen 6 Uhr in Münchenstein eine
22-jährige Frau in einem Tramzug der
Linie 10, welcher in Richtung Arles-
heim/Dornach unterwegs war, von ei-
nem unbekannten Mann sexuell beläs-
tigt und tätlich angegangen. Der Mann
fasste die junge Frau wiederholt unsitt-
lich an und griff ihr zwischen die Beine.
Als die Frau versuchte, den Mann abzu-
wehren, würgte er sie und schlug ihr mit
der Hand ins Gesicht. Kurz vor der Hal-
testelle «Elektra Birseck» bemerkte dies
der Wagenführer und hielt Nachschau.
In der Folge verliess der Verdächtigte
das Tram und entfernte sich unerkannt
in unbekannte Richtung. Die Frau blieb
physisch unverletzt.

Gemäss den bisherigen Erkenntnis-
sen der Polizei Basel-Landschaft han-
delt sich beim Täter um einen Latino-
Typen, der ca. 45 Jahre alt und etwa
175 cm gross ist. Der Unbekannte ist
leicht korpulent bis kräftig, aber nicht
dick. Er hat kurze, schwarze, ganz

leicht gekrauste Haare, trug eine dun-
kelgraue bis schwarze Hose und ein
dunkelgrün-weiss kariertes Hemd. Er
sprach gebrochen deutsch mit spani-
schem Akzent.

Die Polizei sucht den Täter sowie
Zeugen. Sachdienliche Hinweise
zum Vorfall sowie zur beschriebenen
Person sind erbeten an die Einsatz-
leitzentrale in Liestal, Telefon 061
553 35 35.

DIE POLIZEI MELDET

Junge Frau im Tram sexuell belästigt
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TODESFÄLLE

Aesch
Jolanda Elisabeth Schwegler-Turchi,
geb. 31. März 1929, gest. 10. Juli
2011, von Wattwil (St. Jakobstrasse
50). Bestattung: 29. 7. 2011 in der
katholischen Kirche, Aesch.

Arlesheim
Kurt Peter-Iwamatsu, geb. 5. Mai
1954, von Geuensee LU (Kirchgasse
4). Wurde bestattet.
Renate Anna Frieda Langendorf-
Herbst, geb. 1. August 1938, von Ba-
sel (In den Hagenbuchen 8). Trauer-
feier: Montag, 25. Juli 2011, 15.45
Uhr, Kapelle 1 auf dem Friedhof
Hörnli in Riehen BS.

Reinach
Ernst Maurer-Richner, geb. 27. Ok-
tober 1914, gest. 10. Juli 2011, von
Vechigen BE (Aumattstrasse 79).
Wurde bestattet.
Paul Jordi-Rüegger, geb. 24. Februar
1947, gest. 14. Juli 2011, von Reinach
BL (Hauptstrasse 1). Trauerfeier und
Urnenbeisetzung: Freitag, 22. Juli
2011, 14 Uhr, Friedhof Fiechten,
Reinach.
Ernst Hess, geb. 10. Juni 1928, gest.
18. Juli 2011, von Dürrenroth BE
(Scheltenstrasse 20). Trauerfeier und
Urnenbeisetzung: Freitag, 22. Juli
2011, 10 Uhr, Friedhof Fiechten,
Reinach.

Jesus sagt: Lasst die
Kinder zu mir kommen,
hindert sie nicht, denn
solchen gehört das
Reich Gottes.

Markus 10, 14

Im «Wochenblatt für das Birseck und
Dorneck» können Todesanzeigen bis
Mittwoch, 10 Uhr, für die Ausgabe vom
folgenden Donnerstag aufgegeben wer-
den.

Manuskripte oder Vorlagen senden
Sie bitte an inserate@wochenblatt.ch
oder bringen Sie direkt an den Wochen-
blatt-Schalter.

AZ Anzeiger AG
Im Langacker 11
4144 Arlesheim
Telefon: 061 706 20 20

Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag:
7.30 bis 12 Uhr; 13.30 bis 17 Uhr,
Freitag:
7.30 bis 12 Uhr, 13.30 bis 16 Uhr.

Annahmeschluss
für Todesanzeigen
im «Wochenblatt
für das Birseck und Dorneck»

Basler
Bestattungen

Hauptstrasse 33
CH-4147 Aesch/BL
Telefon: +41 (0)61 751 16 15
Fax: +41 (0)61 751 22 12

E-Mail:
basler-bestattungen@intergga.ch

472175
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Portiunkula-Markt in Dornach
5. bis 7. August 2011
Ordnungsgemäss findet der diesjährige Por-
tiunkula-Markt am Freitag/Sams-
tag/Sonntag, 5./6./7. August 2011,
statt. Marktbeginn ist Freitag, 5. August
2011, 12.00 Uhr. Die verpachteten Gemein-
demarktstände werden bereits ab Donners-
tag, 4. August, durch das Werkhofpersonal
im Dorfkern Dornachbrugg aufgestellt. Das
betroffene Marktareal wird rechtzeitig mit
Fahr- und Parkierungsverbotstafeln signali-
siert.
Wie jedes Jahr werden die notwendigen Ver-
kehrsumleitungen gemäss einer besonderen
Verkehrsregelung der Kantonspolizei vorge-
nommen. Die Durchfahrt in Dornachbrugg
wird wie folgt gesperrt:
– Freitag, 5. August:  18–23.30 Uhr
– Samstag, 6. August:  13–23.30 Uhr
– Sonntag, 7. August:  12–23.30 Uhr

Die Amthausstrasse (ab Kreisel bis
Bahnhof SBB sowie vom Kreisel bis zum
Nepomukplatz) ist ab Freitag, 5. 8. 2011,
7.00 Uhr gesperrt.
Die Zufahrt zum Bahnhof SBB von Arles-
heim ist gesperrt (Bahnhofstrasse). Da-
durch ist auch die Post nicht mit dem
Fahrzeug zu erreichen. Bitte benutzen
Sie hierfür den Steinweg, welcher als
Sackgasse ausgeschildert ist. 
Über die verschiedenen Verkehrsregelungen gibt
auf Wunsch die Kantonspolizei Auskunft.
Alle Busstationen werden nach Fahrplan be-
dient. Es gibt keine Verschiebungen von Halte-
stellen.
Wir hoffen auf das Verständnis aller Verkehrs-
teilnehmer, mit der Bitte um Respektierung der
Verkehrsmassnahmen.
 Gemeindepräsidium Dornach

www.dornach.ch
info@dornach.ch

Amtliche Publikationen DORNACH

Baugesuch
Bauherr: Andreas Hettich, Liesta-
lerstr.13, 4145 Gempen; Bauobjekt: Dachsa-
nierung und Umbau (abgeändertes Projekt),
Photovoltaikanlage; Architekt: A–Z Holz AG,

Oristalstr. 121, 4410 Liestal; Bauplatz: Liesta-
lerstr.11, 4145 Gempen; Bauparzelle: GB Nr.
1714
Planauflage: Gemeindeverwaltung
Einsprachefrist:  5. 8. 2011

www.gempen.ch
info@gempen.ch

Amtliche Publikationen GEMPEN

LEIMGRUBENWEG 14  BASEL  061 338 66 11

Preisbrecher

Iwww.centra-garage.ch

CENTRA-GARAGE AG

Volvo .for life.

Mit
Tiefstpreis-

Garantie!

Toyota Corolla 1.6 Linea Sol Aut.
Blau mét., 8. 3., 73 800 km, Radio/CD, 
Alufelgen, el. FH, ZV, Klima, ABS, 
Airbag etc. Ab MFK mit Garantie
Fr. 13 500.– bisher Fr. 14 700.– 
        Kontaktperson: F. Gottenkieny 
              Telefon 061 338 66 11

eim Gespräch mit Dan und
Noemi Breda sind auch ihre
drei Buben dabei. Man spürt,

dass die Tradition des reformierten
Pfarrhauses eine ganz andere ist als die
des katholischen Pfarrhaushalts. Die
Bredas haben sich entschlossen, das
Amt in Dornach zu teilen. Weshalb?
«So kann man Familie und Beruf unter
einen Hut bringen», sagt Dan Breda,
«und es gibt Fälle, in denen in seelsor-
gerischen Fragen eine Frau gewünscht
wird.» Noemi Breda sieht noch andere
Gründe für das Jobsharing: «Ich liebe
meinen Beruf und für die Kinder ist es
gut, wenn auch ein Mann zu Hause ist.
Darüber hinaus ist es beflügelnd, mit
dem Partner zusammenzuarbeiten, ge-
rade wenn man auch verschiedene Mei-
nungen hat.»

B

Theologie der Begegnung
Dan Breda kommt ursprünglich aus
Siebenbürgen (Rumänien). Dort stu-
dierte er, bevor er das Studium 2002 in
Basel abschloss. Die Region kannte er
schon vorher, da er starke Beziehun-
gen zu Arlesheim pflegte, wo er an ver-
schiedenen Projekten teilnahm. Dan
Breda machte nach dem Studium Got-
tesdienstvertretungen und arbeitete als
«Familienmanager» und Religionsleh-
rer. Noemi Breda ist die Region eben-
falls vertraut, denn sie ist in der Basel-
bieter Gemeinde Rickenbach aufge-
wachsen. Nach dem Studienabschluss
2004 in Basel amtierte sie als Pfarrerin
in Bülach, im Zürcher Unterland. Das
Pfarrerehepaar fühlte sich in Dornach
auch von der anderen Konfession
herzlich willkommen geheissen.
«Mein Mann steht als Lutheraner et-
was zwischen Reformierten und Ka-
tholiken», sagt Noemi Breda. Gefragt
nach den theologischen Vorbildern
wollen sich beide nicht auf bestimmte
Namen festlegen. «Vorbilder sind
Menschen, die den Glauben im Alltag
auf offene Weise leben», so Noemi
Breda. Ihr Mann, der einer «Theologie
der Begegnung» verpflichtet ist,
schliesst sich diesem Votum an. «Als
Lutheraner brauche ich eine liturgi-
sche Struktur. Ich schätze aber die re-
formierte Freiheit und Geborgenheit.»

Zuerst zuhören
Zunächst ist es wichtig, Kontakte zu
pflegen, zu schauen und zu hören, die
Dornacher Eigenheiten kennen zu ler-
nen und natürlich die Gemeinden Gem-
pen und Hochwald. Dass Dornach stark
katholisch geprägt ist, hat Noemi Breda
bereits gemerkt. «Es gibt viele Kruzifixe
und andere Feiertage als in reformiert
geprägten Gegenden.» Das Ehepaar
wünscht sich, dass die Menschen auf sie
zukommen. «Nicht das Pfarrerehepaar
ist die Kirche, sondern jeder in der Ge-
meinschaft.» Zuletzt sagt Noemi Breda
lachend: «Die Dornacher sollen uns ver-
zeihen, wenn wir am Anfang in die typi-
schen lokalen Fettnäpfchen treten.»

Pastorales Jobsharing

Seit dem 1. Mai betreut
das Pfarrerehepaar Dan
und Noemi Breda die
Evangelisch-reformierte
Kirchgemeinde Dor-
nach-Gempen-Hoch-
wald. Ein Kurzporträt.

Thomas Brunnschweiler

Offen, sympathisch, begeisterungsfähig: Das Pfarrerehepaar Noemi und Dan Breda. FOTO: THOMAS KRAMER

Katholische Gottesdienste in Dornach

17. Sonntag im Jahreskreis

24. Juli
Gedenkfeier zum 512. Jahrestag der
Schlacht bei Dornach

Kein Gottesdienst in der Pfarrkirche

10.00 Gedenkgottesdienst in der Kloster-
kirche unter Mitwirkung des Chores
«Basler Oktett». Festpredigt: Pfr. Paul
Jungi, ehem. Pfarrer der Dorfkirche Rie-
hen und Feldprediger. Zelebrant: Franz
Kuhn, em. Pfr.

11.00 Kranzniederlegung beim Schlacht-
denkmal. Platzkonzert des Musikvereins
Concordia.

11.30 Apéro für die Bevölkerung

18.00 regionaler Gottesdienst im Kloster
Dornach

Katholische Gottesdienste in Gempen

17. Sonntag im Jahreskreis

24. Juli
10.30 Gottesdienst mit Kommunion

Katholische Gottesdienste in Hochwald

Sonntag, 24. Juli

9.15 Gottesdienst mit Kommunion

Evangelische-reformierte Kirchgemeinde
Dornach-Gempen-Hochwald

Sonntag, 24. Juli
10.00 Gottesdienst im Timotheus-Zent-
rum Dornach mit Pfarrer Edgar Kellen-
berger

GOTTESDIENSTE

Dornach

Bibliothek Dornach. Pfarreiheim kath. Kirche,
Bruggweg 106, geöffnet: Mittwoch 14.00–15.30
und 19–20 Uhr, Samstag 10–11 Uhr. Ludothek
geöffnet: Mittwoch 14–16 und 19–20 Uhr.

Carmina Vokal-Ensemble. Leitung: Ly Aellen
Proben: Montags 20.00–22.00 Uhr in der Rudolf
Steiner Schule Birseck Aesch. Kontakt: illae@
gmx.ch / 061 701 90 11 / 079 353 07 50.

Ev.-ref. Kirchgemeinde Dornach-Gempen-
Hochwald. Mittagstisch für Schulkinder: Je-
weils Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag
im Timotheus-Zentrum. Auskunft unter Mobile
077 481 94 34, G: 061 701 36 41 oder P: 061
751 45 02, Bea Flores. Mutter/Vater-Kind-
Treffpunkt: (ab 0 – 5 Jahren), jeweils Montag,
15.30 - 17.30 Uhr im Timotheus-Zentrum. Aus-
kunft unter Tel. 061 712 00 39, Anja Juzl. Spiel-
gruppe «Räupli»: (ab 3 – 5 Jahren), jeden Diens-
tag und Freitag, 9 – 11 Uhr im Timotheus-Zent-
rum. Auskunft unter Tel. 061 703 06 93, Christi-
ne Melcher-Ruh. Kindertreff: (ab 7 Jahren), je-

den Mittwoch und Donnerstag, 14 – 17 Uhr im
Timotheus-Zentrum. Auskunft unter Tel. 061
599 27 16, René Burri. Jugendtreff: (ab 10 Jah-
ren), jeweils Freitag, 18 – 21 Uhr im Timotheus-
Zentrum. Auskunft unter Tel. 061 599 27 16,
René Burri.

Jugendhaus Dornach. Das aktuelle Programm
findet ihr in den Gemeindeanschlagkästen. Tel.

061 701 60 53, jugidornach@intergga.ch

Männerchor «Liederkranz» Dornach. Chor-
probe jeden Donnerstag 19.30–21.45 Uhr. Pro-
belokal: Aula, Schulhaus «Brühl» Dornach.
Kontaktperson: Fritz Schüpbach, 079 527 25 54.

Neue Mendelssohn Kantorei. Leitung: Lukas
Reinitzer. Proben: Donnerstag, 19.45 – 21.45
Uhr, AfaP, Ruchti-Weg 5, 4143 Dornach. Kon-
takt: 061 701 12 56.

Mittagsclub. Im Pfarreiheim der kath. Kirche, je-
den Donnerstag ab 11.30 Uhr. Anmeldung an:
Frau Veronika Ochsenbein, Tel. 061 701 48 63.

Musikverein Concordia Dornach. Hauptprobe
jeden Dienstag, 20.00–22.00 Uhr, in der Aula,
Schulhaus «Brühl» Dornach. Kontakt: Theo
Götz, Tel. 061 701 35 68.

Orchester Dornach. Proben jeweils Mittwoch,
20.00, im ref. Kirchgemeindehaus Dornach.
Kontaktperson: Christian Hernmarck, Tel. 079
312 76 26.

Pétanque-Club Dornach. Training: Di 14.00
Uhr, Sportanlage Gigersloch. Do 19.00 Uhr
Turnhallenweg. Kontakt: Erhard Leuenberger,
Tel. 061 701 22 48, oder Pétanque-Club, Post-
fach 355, 4143 Dornach 2.

SP Dornach. Präsident René Umher, Land-
skronstr. 13, 4143 Dornach, Tel. 061 702 10 25.
Neue Mitglieder und interessierte Personen sind
herzlich willkommen.

Sport-Club Dornach. Trainingszeiten aller
Mannschaften: 1. Mannschaft, Di, Do und Fr
19.00–21.00; 2. Mannschaft, Di und Do 19.15–
21.15; 3. Mannschaft, Di und Do 19.30–21.15;
Senioren und Veteranen, Mi 19.00–20.30; Junio-
ren A: Mo, Mi, Fr 18.00–20.00; Junioren B Mo,
Mi und Fr 18.00–19.30, Junioren C Mo, Mi, Fr
18.15–20.00; Junioren D Mo, Mi 18.00–19.30;
Junioren E Mo, Mi 17.30–19.00; Junioren F Mi
16.30–18.00.

Tennisclub Dornach. Saisonspielbetrieb von
April bis Oktober auf 3 Sandplätzen mitten im

Grünen in Dornach neben der Birs. Junioren-
training (auch für Nicht-Clubmitglieder) Mi
14–16 Uhr, Erwachsenen-Gruppen-Training
nach Absprache. Kontaktperson: Claudia
Schreiber (Präsidentin), info@tcdornach.ch, Tel.
079 622 60 75, www.tcdornach.ch

Turnverein Dornach. TRAINING. Mutter und
Kind-Turnen: DO; Kinderturnen: MO; Jugend-
riege: DO; Hip-Hop (Kinder): DI; Badminton
(Kinder): MI; Unihockey (Kinder): FR; ActiFit
Frauen: DO; ActiFit Männer: FR; GymFit Frau-
en: DO (Fitness), DI (50+-); GymFit Männer:
MO (Fitness und Spiel), MO (Fitness); Volley-
ball (Frauen): MI; Faustball (Männer): MI;
Aerobic: MO; Yoga: DI; Skiturnen: DO. –
www.tvdornach.ch

Veloclub Dornach. Sommersaison 2011: Jeden
Dienstag, um 18.15 Uhr, Trainingsausfahrt, bei
nasser Strasse fällt das Training auf Donnerstag.
Treffpunkt: Parkplatz Rest. Öpfelsee. Kontakt-
person: Marcel Boppart, 061 701 63 37. Weitere
Infos: www.vcdornach.ch

VEREINSNACHRICHTEN

Publizieren Sie Ihre Vereinsnachrichten
im «Wochenblatt».

Vorstandsmitglieder, Kontaktpersonen,
Trainingszeiten, Mitgliederwerbung, etc.

Bis 5 Zeilen Fr.   93.– pro Jahr
Bis 10 Zeilen Fr. 186.– pro Jahr
Bis 15 Zeilen Fr. 279.– pro Jahr

AZ Anzeiger AG
4144 Arlesheim

061 706 20 20, inserate@wochenblatt.ch
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         Einwohnergemeinde Dornach

G E D E N K F E I E R
zum 512. Jahrestag der Schlacht bei Dornach

Sonntag, 24. Juli 2011
Programm
     7.00 Uhr  11 Böllerschüsse durch die Kanoniere

ca. 9.00 Uhr Beginn des 89. Historischen Dornacher
Schiessens beim Schlosshof

  10.00 Uhr Gedenkgottesdienst in der Klosterkirche,
unter Mitwirkung    des Chores «der Trachten-
gruppe Thierstein mit Instrumentalisten»
 Festpredigt:  Pfr. Paul Jungi,
ehemaliger Pfarrer der Dorfkirche  Riehen
und Feldprediger
 Zelebrant:  Franz Kuhn, em. Pfarrer Dornach

  11.00 Uhr Kranzniederlegung beim Schlachtdenkmal
    Platzkonzert des Musikvereins «Concordia»

  11.30 Uhr Aperitif für die Bevölkerung

Nachmittag
ca. 16.30 Uhr Rangverkündigung

des Historischen Dornacher Schiessens

GEMEINDEPRÄSIDIUM

Einwohnergemeinde Dornach

Bundesfeier 2011
Montag, 1. August
Sportanlage Gigersloch

P R O G R A M M

ab 12.00 Uhr Festwirtschaftsbetrieb SCD
13.00–17.00 Uhr Beachvolleyball-Turnier
ab 14.00 Uhr Pétanque für jedermann
19.15–19.30 Uhr Läuten der Kirchenglocken
19.30 Uhr Vortrag:  Schwarzbuebe-Jodler

   Begrüssung
durch den Gemeindepräsidenten
  Ansprache
von Regierungsrat Walter Straumann
   Vortrag:  Musikverein «Concordia»

20.45 Uhr Unterhaltung mit Salvo «the Entertainer»
ca. 22.00/22.30 Uhr Feuerwerk nach Einbruch der Dunkelheit

Der Verkehrsverein Dornach wird den Kindern einen Hot Dog mit
Icetea abgeben.

Festwirtschaft mit Verpflegungsmöglichkeit.

Wir bitten die Bevölkerung, während der Dauer der Feier auf das
Abbrennen von Feuerwerk zu verzichten.

Es lädt Sie dazu freundlich ein
  Einwohnergemeinde Dornach

Velos Motos

Hauptstrasse 35
4142 Münchenstein

Telefon 061 411 24 06

Betriebsferien
18. bis 31. Juli 2011

Neu . . . Neu . . . Neu . . .
1. Dornacher Steak-Night

diesen Freitag und Samstag
im Restaurant Oepfelsee Dornach

• Rindsfi let
• T-Bone Steak
• US-Beef
• Entrecôte vom Grill

unschlagbar im Preis!!!

First Steak House in Dornach City

Ihr Treffpunkt!
Reservation unter Tel. 061 702 02 01

BAU- UND
JUSTIZDEPARTEMENT
DES KANTONS SOLOTHURN

Verkehrsbeschränkung
in Hochwald
Gempenstrasse,
Erneuerung
Doline «Weiherhof»

Gestützt auf § 5 lit. d der kanto-
nalen Verordnung über den
Strassenverkehr vom 3. März
1978
verfügt das Bau- und Justizde-
partement:

Wegen Erneuerungsarbeiten an
der Doline «Weiherhof» wird die
Gempenstrasse auf eine Fahr-
spur verengt.

Dauer: 2. August 2011
bis ca. Ende Oktober 2011

Gegen die verfügte Massnah-
me kann innert 10 Tagen
schriftlich Beschwerde beim
Verwaltungsgericht des Kan-
tons Solothurn eingereicht wer-
den. Die Beschwerde soll einen
Antrag und eine Begründung
enthalten.

Die Signalisation wird durch
den Unternehmer im Einver-
nehmen mit dem Kreisbauamt
III, Dornach, und der Kantons-
polizei, Abteilung Verkehrstech-
nik, vorgenommen.

Die zuständigen Polizeiorgane
werden mit der Verkehrskon-
trolle beauftragt.

Solothurn, 22. Juli 2011

Bau- und Justizdepartement
Der Vorsteher
W. Straumann

Vereinigung zur Förderung Behinderter
Region Laufental – Thierstein – Dorneck

Das Wohn- und Beschäftigungsheim Hirsacker in Liesberg BL bietet
18 erwachsenen Menschen mit Entwicklungsbeeinträchtigungen einen
Wohn- und Beschäftigungsplatz.

Wir suchen ab sofort eine

Aushilfe Nachtwache
für den Wohnbereich mit 11 Bewohnern

Zu Ihren Aufgaben gehört:
Betreuung und Lagerung von Klienten
Diverse Haushaltarbeiten
Arbeiten in der Lingerie
Frühstücksvorbereitung
Klienten aufnehmen

Sie bringen mit:
Erfahrung in Pflege oder Betreuung,
Offenheit für die Bedürfnisse von Menschen mit Beeinträchtigungen
Flexibilität und Belastbarkeit

Wir bieten:
Einen interessanten Nebenverdienst, eine familiäre Atmosphäre und
einen lebhaften, fröhlichen Betrieb.

Sind Sie interessiert? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Kontakt: Herr Amer André
Wohn- und Beschäftigungsheim Hirsacker
Baselstrasse 2, 4253 Liesberg
Tel. 061 771 90 95

Der erfolgreiche Weg zu besseren Noten:

Einzelnachhilfe – zu Hause –
für Schüler, Lehrlinge, Erwachsene

durch erfahrene Nachhilfelehrer in allen Fächern.
Für alle Jahrgangsstufen.

Telefon 061 261 70 20
www.abacus-nachhilfe.ch
K484560

• Ausbildung • Weiterbil-

dung • Kurse • Lehrstellen



Zu vermieten

2 – 2½-Zimmer

Münchenstein. Zu vermieten an der
Lindenstr. 39 (Siedlung Schmidhölzli)
2-Zimmer-Wohnung
45 m², mit Balkon.
Miete Fr. 1050.– + Fr. 141.– NK mtl.
Bürgergemeinde Münchenstein
Frau Doris Rentsch
Telefon 061 411 87 31

Zu vermieten in Aesch per 1. November  2011
sonnige und ruhige

2-Zimmer-Wohnung
mit Balkon und Sicht ins Grüne. Schöne Kü-
che und schönes Bad. Helle Räume. Parkettbö-
den in Schlaf- und Wohnzimmer. Keramikplat-
ten in Bad und Küche. Miete Fr. 965.– exkl. NK.
Tel. 061 731 27 23 oder 077 403 92 72

3 – 3½-Zimmer

Zu vermieten in Aesch an zentraler
Lage per 1. Oktober 2011 oder nach
Vereinbarung
3½-Zimmer-Wohnung
63 m², Südbalkon, Lift.
Miete Fr. 1250.–, NK Fr. 165.–.
Autoeinstellplatz, Miete Fr. 95.–.
Auskunft:
Tel. 061 751 12 88 od. 061 751 31 16

Zu vermieten in Aesch per 1. November 2011
sonnige und ruhige

3-Zimmer-Wohnung
mit Gartensitzplatz
Schöne Küche mit GWM, Tiefkühlschrank usw.
Helle Räume. Parkett- und Keramikplatten-
böden. Miete Fr. 1245.– exkl. NK.
Tel. 061 731 27 23 oder 077 403 92 72

4 – 4½-Zimmer und grösser

Diverses

BÄCHTIGER LIWOBA IMMOBILIEN AG
Tel. 061 312 30 30

Wir vermieten nach Vereinbarung
in Arlesheim, Baselstrasse,
grosszügige, helle

Büro-/Praxisräumlichkeiten
224 m² im EG
6 Büros, Empfang, grosser Vorplatz,
Teeküche, 2 WC.
Einstellhallen- und Abstellplätze können
dazugemietet werden.

Zu vermieten in Münchenstein

Gewerberaum/
Werkstatt/Büro
Erdgeschoss 164 m², bei Tramstation,
gute Zufahrt.
Auskunft: Telefon 061 751 54 74

Zu vermieten in
4143 Ober-Dornach

3½-Zi.-Dachwohnung
Altbau. Mietzins Fr. 1500.– inkl. NK.

Telefon 061 701 31 00

Nachmieter gesucht
per 1. September 2011 oder nach Ver-
einbarung in Dornach, Apfelseestrasse

3½-Zimmer-Wohnung
ca. 75 m², in Minergie-9-Familien-Haus,
direkt an der Bahn. WM, Tumbler,
GWM, Fussbodenheizung, Terrasse ca.
10 m² mit Sicht zur Ruine Pfeffingen.
Miete Fr. 1620.–- inkl.
Autoeinstellplatz Fr. 105.–

Telefon 061 701 27 21

Zu verkaufen

Wohnungen

Piazza Therwil
Neubau – Eigentumswohnungen
2½-Zimmer-Wohnungen, 71 m², ab Fr. 510 000.–

3½-Zimmer-Wohnungen, 87 bis 98 m², ab Fr. 600 000.–
Lift, Balkon, schwellenfrei, zentrale Lage, seniorengerecht

Bezug Mai 2012
Informationen unter www.wohnen-piazza.ch

Telefonisch: 079 354 66 77

In Witterswil, Oberdorf 9,
entstehen 9 moderne
Eigentumswohnungen

Gebäude im Bauernhausstil
an zentraler und ruhiger Lage.
Wohnungen zu 2 bis 5 Zimmern
wovon jede ihren eigenen Stil hat.
Hoher Wohnkomfort. Lift.
Ausbauwünsche werden gerne
berücksichtigt.
Geräumige Bastelräume und AEP
können dazugekauft werden.
Fr. 364 000.– bis Fr. 738 000.–

Verkauf per Oktober 2012

Auskunft und Beratung:
W. Hermans, Tel. 061 721 57 52

In Bättwil, mitten im Dorfkern, neben
Coop und öV, nach Übereinkunft

5½-Zi.-Attikawohnung
NWFl 142 m² mit -Speckstein-Schwe-
denofen und grosser Terrasse 118,6
m², davon gedeckt 27 m²
Hell, sonnig, grosse Küche, Wohnbe-
reich Parkett, Korridor und SZ Linoleum,
Bad/Dusche, grosser Einbauschrank im
SZ, Kellerraum, Carport, evtl. für Roll-
stuhlfahrer (Liftschacht vorhanden für
Lifteinbau).
VP Fr. 725 000.– exkl. Lift.
Näheres und Auskunft:
Halter & Partner GmbH
www.halter-partner.ch
Telefon 061 723 92 34

Wir erstellen
1 Attikawohnung, 3½ Zimmer

hell, komfortabel, rollstuhlgängig
an der Neumattstrasse 17 in Aesch

Mit Bad/Dusche/WC
Reduit mit

Waschmaschine und Tumbler
sep. WC, eigener Kellerraum

grosse Attikaterrasse (ca. 55 m²)

Verkaufspreis   Fr. 1 090 000.–
Die Wohnung

verfügt über eine moderne,
gut ausgerüstete Einbauküche
und neuzeitliche Ausstattung.

Rufen Sie uns an!

Gerne senden wir Ihnen
unsere Dokumentation

und stehen für weitere Informationen
gerne zur Verfügung.

E. + Th. Schmidli
Architektur + Immobilien GmbH
Hauptstrasse 88, 4147 Aesch

Tel. 061 756 80 30
info@schmidli-architektur.ch

Häuser

Bauland

Privat verkauft in Oberwil BL, an der
Hohestrasse, sehr ruhig gelegenes

Grundstück
(ohne Architekturverpflichtung) mit
unverbaubarem Blick übers Birsigtal.
Die 1803 m² grosse, zonenüberschrei-
tende Parzelle hält 876 m² Bauland und
927 m² Kulturland (Bauzone W2 A).
Die Parzelle eignet sich für ein gross-
zügiges Einfamilienhaus (Doppelhaus
möglich).
Vorzugsweise verkaufen wir an Privat-
person/en, die ihr eigenes Bauvorhaben
realisieren möchte/n.
Wünschen Sie nähere Angaben, dann
melden Sie sich unter Chiffre 2786, AZ
Anzeiger AG, Postfach 843, 4144 Arles-
heim.

Zu verkaufen

3 – 3½-Zimmer

Zu vermieten
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Freitag, 22. Juli

Dornach
� Der Hüter der Schwelle. Seelenvor-
gänge in szenischen Bildern. 3. Mysteri-
endrama von Rudolf Steiner. Gioia Falk
und Christian Peter, Regie; Roy Spahn,
Bühnenbild und Kostüme; Elmar Lam-
pson, Musik. Goetheanum, Grosser Saal.
14 Uhr.

Samstag, 23. Juli

Dornach
� Der Seelen Erwachen. Seelische und
geistige Vorgänge in szenischen Bildern.

4. Mysteriendrama von Rudolf Steiner.
Gioia Falk und Christian Peter, Regie;
Roy Spahn, Bühnenbild und Kostüme;
Elmar Lampson, Musik. Goetheanum,
Grosser Saal. 14 Uhr.

Münchenstein
� «Zu Gast bei ...» der Familie Strass-
mann im Ober-Gruth. Treffpunkt Gruth-
weg. 14 Uhr.

Reinach
� Jodler-Chilbi in der Rynacher Heid.
Festwirtschaft ab 16 Uhr. Chilbibetrieb
und Tanz bis 02 Uhr. Schwyzerörgeli-
quartett «Ämmegruess», Eggwil; Alp-
horn; Jodlerklub Huttwil.

Sonntag, 24. Juli

Dornach
� «touching the light». Ein festlicher Eu-
rythmie-Abend. Mit ehemaligen und jet-
zigen Mitgliedern der Goetheanum-Eu-
rythmiebühne Dornach und dem Else-
Klink-Ensemble Stuttgart, Gia van den
Akker, Maren Stott, Melaine MacDo-
nald, Christina Tuchinska, Hajo Dekker,
Werner Barfod, u.a. Peter Jackson, Licht

Reinach
� Jodler-Chilbi in der Rynacher Heid.
Ök. Gottesdienst mit Jodlermesse: 10.30
Uhr. Chilbibetrieb bis 19 Uhr. Schwyze-
rörgeliquartett «Flüeblüemli»; Alphorn

und Fahnenschwinger; Jodlerklub
«Echo», Reitnau.

Mittwoch, 27. Juli

Arlesheim
� Öffentlicher Tai-Chi-Kurs.
Gsünder Basel. Domplatz. 19 Uhr.

Ausstellungen

Aesch
� Kunst im Tschäpperli. Installationen
und Skulpturen in Wald, Reben und
Weiden von zwölf Kunstschaffenden.
Täglich frei zugänglich. Bis 22. Oktober.
� Verena Wenner. «Farbige Erde».
Bilder mit Erdfarben. Immer Mi bis So.
Landgasthof Klus. Bis Ende Juli.

Arlesheim
� Lambert Maria Wintersberger:
«Mythen». Malerei und Skulptur.
Täglich 11–17 Uhr. Forum Würth.
Bis 6. November.
�  Fotoausstellung. Fotos von Vera De-
rungs, Basel und Georg Hegglin, Arles-
heim. Foyer der Ita Wegman Klinik. Täg-
lich 8–21 Uhr. Bis 25. September. Ver-
nissage: Montag, 25. Juli, 19 Uhr.

Dornach
� Malerei von Katharina Kunz-Holde-

ner. Spital Dornach. Bis 19. August.
� «Das Werk ist der Lebensgang».
Rudolf Steiner 1861–1925. Eine Ausstel-
lung des Rudolf Steiner Archivs im Haus
Duldeck, Rüttiweg 15. Mittwoch–Freitag,
10.30–12 und 14–18 Uhr, Samstag,
10–16 Uhr. Bis 12. Februar 2012.
� Anita Maria Kreisl: «Inmitten von Er-
de und Kosmos». Bilder. Restaurant Treff
Zwölf, Weidenstrasse. Mo–Fr 8–15 Uhr.
Bis 23. September.
� Ausstellung der Plastikschule am Goe-
theanum. Arbeiten aus dem Schulaufbau,
aus der pädagogischen Praxis und aus
der Architektur. Ruchti-Weg 13.
10.–22. Juli. Jeweils 14–17 Uhr.

Münchenstein
� Barbara Frommherz. Bilder. Bücher-
und Musikbörse mit BuchCafé.
Emil-Frey-Str. 159. Bis Ende August.

Reinach
� Nofretetes Schwestern. Holzskupturen
von Thomas Hofstetter. Galerie Art am
Hof. 22. Juli bis 7. August. Öffnungszei-
ten: Di, Mi, Fr: 18-21 Uhr, Sa: 14-18 Uhr,
So: 14-17 Uhr, oder auf Voranmeldung:
077 453 98 13. Vernissage: 22. Juli, 19
Uhr
� Priska Medam. Bilder. Mo–Fr 7.30–12
und 13–17.30 Uhr. Fr bis 17 Uhr. Wohn-
und Bürozentrum für Körperbehinderte
(WBZ). Bis 5. August.

Jodlerchilbi in der Rynacher Heid: Auch der Jodlerklub «Echo» aus Reitnau macht seine Aufwartung. ZVG

Bücher Top 10

Belletristik
Bücher Top 10

Sachbuchpräsentiert Ihnen das Kreuzworträtsel
Schon gelesen?
Der Bider &Tanner-Buchtipp

1.

MARTIN SUTER:
Allmen und der rosa Diamant, 
Krimi, Diogenes Verlag

2.

JUSSI ADLER OLSEN:
Erlösung, Thriller, dtv Verlag

3.

DONNA LEON:
Auf Treu und Glauben, 
Commissario Brunettis 
neunzehnter Fall,
Krimi, Diogenes Verlag

4.

PETROS MARKARIS:

Faule Kredite. Ein Fall für 
Kostas Charitos, Krimi, 
Diogenes Verlag

5.

ALEX CAPUS: 
Léon & Louise, Roman,  
Hanser Verlag

6.

BERNHARD MADÖRIN: 
Tödliche Gene, Thriller,  
Münsterverlag

7.

HANS FALLADA:
Jeder stirbt für sich allein, 
Roman, Aufbau Verlag

8.

DANI VON WATTENWYL:
Die Brigade des Falken, 
Thriller, Reinhardt Verlag

9.

ROGER AESCHBACHER:
Schweizer Ware, Krimi,
prolibris Verlag

10.

DANIEL ZAHNO:
Alle lieben Alexia, Roman, 
Weissbooks

1.

YOTAM OTTOLENGHI:
Genussvoll vegetarisch. 
Mediterran. Orientalisch. 
Raffi niert, Kochen,
Dorling Kindersley

2.

AYMO BRUNETTI:
Wirtschaftskrise ohne Ende? 
US-Immobilienkrise, Globale 
Finanzkrise, Europäische 
Schuldenkrise, Wirtschaft,
heb Verlag

3.

ALFRED OSWALD,
HANS-JÜRGEN SIEGERT:
FC Basel. Die Saison 
2010/2011, Sport,
Reinhardt Verlag

4.

ALBERT M. DEBRUNNER:
Literarische Spaziergänge 
durch Basel, Region Basel, 
Huber Verlag

5.

ROBERT LABHARDT:
Kapital und Moral. Christoph 
Merian. Eine Biografi e,
Christoph Merian Verlag

6.

HERIBERT SCHWAN: 
Die Frau an seiner Seite. 
Leben und Leiden der 
Hannelore Kohl, Biografi e, 
Heyne Verlag

7.

WOLFGANG BÜSCHER: 
Hartland. Zu Fuss durch 
Amerika, Reisen, 
Rowohlt Verlag

8.

JOHANNA GERBER:
Mit Lili durch Basel. 
Ausblicke – Rundgänge –
Wandbilder, Kinderbuch, 
Münsterverlag

9.

KURT O. WYSS-LABASQUE:
Paradiesvogel im goldenen 
Käfi g. SIngapur, Damaskus, 
Ankara… Ein Diplomatenleben, 
Biografi e, Stämpfl i Verlag

10.

WALTER WITTMANN:
Unabhängige Schweiz. 
Perspektiven für ein 
reformunwilliges Land, 
Politik, Orell Füssli Verlag

Herzlichen 
Glückwunsch

Gewonnen hat beim Kreuzwort rätsel 
vom 14. Juli 2011 Herr Franz Wyss, 
Dorfgasse 4, 4144 Arlesheim.

In dieser Woche winkt ein Gut-
schein im Wert von 50 Franken von 
Bider und Tanner für das richtige 
Lösungswort. Schicken Sie Ihre 
Lösung per E-Mail: wettbewerb@
wochenblatt.ch, Fax: 061 706 20 30 
oder Postkarte an das Wochenblatt 
für das Birseck und Dorneck, 
Postfach 843, 4144 Arlesheim.

Ihre Einsendungen müssen bis spä-
testens Montag, 25. Juli 2011, bei 
uns eintreffen. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen.

Lösung
28/2011:

Spanferkel

Basels
schönste
Seiten.
Bücher gibts am Bankenplatz.
Aeschenvorstadt 2, 4010 Basel,
T 061 206 99 99, Onlineshop:
www.biderundtanner.ch

F l K dit Ei F

Nicole Krauss: 
«Das grosse Haus»
374 Seiten, Rohwolt Verlag 2011

Das neue Buch von 
Nicole Krauss ist ein 
packender Roman, 
der in einem ersten Teil 
verschiedene Menschen 
an unterschiedlichen 
Orten (London, New 
York, Jerusalem) und 

unterschiedlichen Zeiten vorstellt. In 
einem zweiten Teil deren von Unsicher-
heit, Angst, aber auch bedingungsloser 
Liebe geprägte Leben geschickt zu 
einer gemeinsamen Geschichte 
zusammenfügt. Ein immer wiederkeh-
rendes Element, dass das Leben aller 
Protagonisten entscheidend beein-
flusst, ist ein überdimensionales, 
bedrohlich wirkendes Pult aus dunklem 
Holz, mit 19 Schubladen, zu dessen 
Geheimfach nur jemand den Schlüssel 
besitzt – die wechselnden Besitzer 
entwickeln eine Hassliebe zu diesem 
Möbelstück, das zuweilen beinahe 
dämonenhafte Dimensionen annimmt. 
Das Pult fesselt die Menschen an sich, 
lässt sie vereinsamen, wirkt wie eine 
Droge, von der man nur mit grosser 
Anstrengung loskommt. Auch der 
chilenische Dichter Daniel Varsky ist 
eine immer wiederkehrende Figur in 
diesem verschachtelten Roman; 
zu Lebzeiten wie auch nach seinem 
Tod zieht er die Menschen 
unversehens in seinen Bann.

Mit grossem psychologischem 
Geschick gelingt es Nicole Krauss, 
die Hauptpersonen ihre Schicksale
auf unterschiedliche, einfühlsame Art 
schildern zu lassen. Die zunehmenden 
Verknüpfungen der Geschehnisse 
in den Leben der einzelnen Personen 
machen den Roman so lebendig und 
fesselnd. Auch die wiederkehrenden 
Erinnerungen, der oft jüdischen 
Erzähler an die Nazizeit, und nicht 
zuletzt die mysteriösen Begebenheiten 
des Pultes und des Dichters Daniel 
Varsky tragen viel zu der steigenden 
Spannung bei, die bis auf die letzte 
Seite aufrechterhalten bleibt.

Y

unterschiedlich
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